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Der Trakehner Prozeß.
Vor einem Jahre etwa ging durch die Zeitungen eine Aeußerung, 

die der Kaiser gelegentlich seines Aufenthalts in (Sabinen über die 
dortigen Arbeiterwohnungen gethan; diese seien hiernach »noch 
schlechter als die Schweinestülle"'. Es ist ferner bekannt, daß auf 
vielen großen Gütern, namentlich solchen in Ostpreußen u. Pommern, 
im Interesse einer einträglichen Viehzucht Stallungen erbaut sind, 
deren praktische und gesunde Einrichtungen in schreiendstem Wider
sprüche stehen mit den baufälligen und lebensgefährlichen Baracken, 
iti denen auf solchen Gütern die landwirthschastlichen Arbeiter unter
gebracht sind. Man weiß ferner aus unzähligen Beispielen, daß die 
gleiche Rücksichtslosigkeit, die da den Arbeitern gegenüber geübt wird, 
auch der Schule und den Lehrern widerfährt: das ironische Wort 
von den »Schulpalästen" hat aus solchen Zuständen heraus seinen 
AuSgang genommen. Die erwähnten entrüsteten Aeußerungen aus 
Allerhöchstem Munde haben in dieser Hinsicht ebenso wenig gründ
lichen Wandel schaffen können, wie es die scharfen Kritiken in Presse 
Und Parlam ent thun konnten: eS ist bisher Alles beim Alten ge
blieben. Auch die Ministerreisen m solchen Gegenden, bei denen doch 
Gelegenheit geboten war, auch dieser Seite d er, landwirthschastlichen 
ßtoth" ein Augenmerk zuzuwenden, haben daran nichts geändert, weil 
Zumeist die Uebelstände eben nicht bemerkt wurden. Und doch liegt 
itt ihrer Beseitigung ein wesentliches Mittel zur Heilung der land- 
tvirthschastlichen Noth, So  put wie es die große Industrie zu Wege 
gebracht hat, sich durch den Bau von zweckmäßigen Arbeiterwohnungen 
Und Unterstützung und Förderung der Schulen und Lehrer einen 
seßhaften tüchtigen Arbeiterstand heranzuziehen, ebenso gut sollte die 
Ändwirthschast darauf Bedacht nehmen, durch Schaffung zeitgemäßer 
Und menschenwürdiger Verhältnisse ihre eigenen Arbeiter mehr an 
die Scholle zu fesseln, als dies bisher der Fall war. Ehe das freilich 
geschieht, mag noch mancher Tropfen Wasser ins Meer rinnen, noch 
vroncher Ruf nach Staatshilfe und Staatsm itteln für die noth- 
leidende Landwirthschaft ertönen, denn aus sich selbst heraus wird 
sich die letztere in dieser Hinsicht schwerlich zu einer »befreienden 
* i a r  aufraffen.

An alles daS und noch manches Andere wurden wir bei der 
Lektüre der viele lange Spalten umfassenden Berichts erinnert, die 
bis Berliner Blätter itt der verflossenen Woche über einen Beleidigungs- 
Arozetz brachten, der sich sehr eingehend mit den Schulzuständen in 
Erakehnen befaßte. Auf dem umfangreichen Landgebiete des be
rühmten ostpreutzischen Gestütsorts befinden sich verschiedene Volks
schulen; die Lehrer dieser Schulen sind in sehr vielen Beziehungen 
Abhängig von dem Leiter der Gestüts, dem Landstallmeister von 
Dettingen. Daraus entstanden eine Reihe von Unzuträglichkeiten, 
bie im Abgeordnetenhause wiederholt zur Sprache gebracht wurden, 
eine Aenderung trat aber nicht ein. Da gegen die betr. Abgeordneten 
fejne Klage erhoben werden konnte, wurde neuerdings die Gelegenheit 
ÜU einer solchen ergriffen, als der Sanitätsrath Dr. Felix Paalzow 
Und der Lehrer Otto Nickel in Trakehnen die Sache an die Oeffent- 
lichkeit brachten. I n  einem Artikel der Fachzeitschrift »®er Pftrde- 
fteunb' schrieb Dr. Paalzow u. o . : »Die Reden der Bbgg. Kopsch 
Und Rickert über die Trakehner Schul- und Lebrerverhältnisse und 
bje Chikanirungen der Lehrer durch Herrn von Oettingen berichten 
Uns sehr traurige Dinge. Durch die Chikanirungen der Lehrer, die 
Bevorzugung der eigenen P-rson, Verschwendung, Uebertretung be
stehender Gesetze durch den Landstallmeister hat die Sozialdemokratie 
irn Gestüt Trakehnen riesig zugenommen, das beweist die Vermehrung 
her Stimmen bei der letzten Reichstagswahl." Die näheren Mit
theilungen über diese Zustände hatte Dr. Paalzow von verschiedenen 
Veiten erhalten, sie waren ihm dann durch den Mitangeklagten Nickel 
Urit genaueren Einzelheiten bestätigt worden. S ie erhielten auch vielfach 
eine weitere Bestätigung durch die mehrtägigen Verhandlungen vor dem 
berliner Gerichtshöfe, bei denen der klagende Landstallmeister in nicht 
yerade günstigem Lichte erschien. So ergab sich u. a. aus der Vernehmung

ls, daß die Lehrer in den Trakehner Schulen sehr schlecht behandelt 
tbinoen, seitdem v. Oettingeu nach Trakehnen gekommen. Zunächst bean
spruchte derLandstallmeister für sich dasRecht, die Urlaubsgesuche der Lehrer 
hu erledigen, die Lehrer wollten aber einen Befehl darüber nicht durch 
% e  Unterschrift bestätigen, v. Dettingen verfügte dann, daß sie fein 
Fuhrwerk für Privatzwecke erhalten sollten. Er verbot den Lrhrern 
üuch, ohne Urlaubsgesuch das Areal des Gestüts zu oerloffm; sie 
sygten bei jedem Besuch eines Nachbardorses um Urlaub einkommen. 
HZon anderen Zeugen 'wurde bekundet, daß v. Oettingen in einer 
Unterredung mit den Lehrern gesagt habe, er werde die Lehrer 
Zwiebeln und knechten. Den Lehrern wurde zugemuthet, wenn sie 
Fuhrwerk haben wollten, sich mündlich als Bittstellende an die Bor- 
iperksvorstcher, d. h. Unterbeamte, zu wenden, von denen sie oft 
tbrUtg höflich behandelt wurden und über die sie sich wiederholt zu 
beschweren hatten. Sie wurden in Bezug aus die Fuhrwerkbestellung 
(»l'chter behandelt als die Beamten, selbst in dringenden Fällen 
ttutrbe ihnen das Fuhrwerk verweigert oder unpassendes Fuhrwerk 
bestellt. E n  Lehrer z. B., der sich in Frack und Cylinder zu einer 
Ägdienz bei dem in Trakehnen anwesenden Landwirthschaftsminister 
o ,0tbrn wollte, mußte mit einem Leiterwagen vorlieb nehmen von 

Art, wie sie mitunter auch zum Transport von Schweinen be
nutzt werden. Ein jetzt in Gumbinnen anaestellter Lehrer erklärte, 

habe unter den Chikanen, die in Trakehnen den Lehrern 
gerettet wurden, entsetzlich zu leiden gehabt. Sein Vorwerk

16 Kilometer von Gumbinnen und 8 Kilometer vom Bahnhof 
trakehnen. Er mußte vielfach für den häuslichen Bedarf Einkäufe 
Aachen und war infolgedessen genöthigt, mit den oft schweren 
-ßgdnen me todten Wege zu Fuß zu machen. Aus eine Beschwerde 
habe Herr v. Ortlingen geantwortet: »Wenn Sie sich mit Ihrem 
^orwerksvorsteber verzanken, dann fressen Sie es auch aus! Der 
5rorwerk8vorsteher ist wir zehn M al lieber als ein Lehrer, er kriegt 
rnrner Recht !" I n  einem Falle habe er zu einer Konferenz gemußt. 

c I T  !m krankes Bein gehabt und um Gestellung eines Wagens 
rsucht; trotz alledem sei ihm das Fuhrwerk nicht bewilligt worden.

Auf eine Beschwerde über die ungesunden Schulhausräume habe 
v. Oettingen gesagt: vor den Schulbauten hätten die Pferde d-n 
Vorzug. Auch andere Lehrer haben sich chikanös behandelt gefühlt. 
Verschiedene Lehrer sagen aus, daß sie die Behandlung durch Herrn 
v. O. für unerträglich hielten. Einem Lehrer, der sich beschwerde- 
führend an hen Minister wenden wollte, fall v. O. aefagt haben, 
das werde ihm doch nichts nützm, da entweder die Beschwerde in 
den Papierkorb wandere oder v. O. zum Bericht aufgefordert werde, 
der dann schon entsprechend ausfallen werde. I n  einem Bericht an 
die Regierung beschuldigte v. O. die Lehrer sozialdemokratischer Ge
sinnung.

Was die behauptete Verschwendung von Staatsgelder betrifft, 
so ergiebt sich, daß v. O. sich kostspielige Gartenanlagen und einen 
theuren Pavillon aus dem Reparatursonds herrichten ließ, während 
die Lehrerwohnungen raparaturbsdürstig blieben; diese Wohnungen 
waren in schlechterer Verfassung als die der Beamten und zum 
Theil ganz unzulänglich. Die Schule in Darkehmen war z. B. seit 
Jahrzehnten in ganz miserablem Zustande, den Mißständrn wurde 
aber nicht abgeholfen, auf der anderen Seite aber wurden S ta ll
gebäude, Luxusbauten, Pavillons re. errichtet. Aus den Gestüts- 
oörmerfen seien die Wohnungen auch zum Theil sehr schlecht. Jn s- 
befonbere komme es häufig vor, daß zwei unverheirathete Schar- 
roerftr (Hochänger) verschiedenen Geschlechts in derselben Kammer 
schlafen müssen; hierdurch werde die Unsittlichkeit sehr vermehrt, wie 
denn auch dis Zahl der unehelichen Geburten groß fei. Ein Lehrer 
bekundete, v. O. habe in einem Bffckwerdefalle zu ihm gesagt: 
»Wenn sich die Lehrer mit den Byrwsrkoorstehern streitm, dann be
kommen die Letzteren immer Recht." Ein Lehrer schilderte die 
schlechten Schulzustände in Mattischkehnen. Der Schularzt sei ent
setzt gewesen über das in der Klasse herrschende schlechte Licht und 
habe verwundert ausgerufen: »Wie ist so etwas möglich! Und da 
baut man in Trakehnen einen S ta ll für 120000 Mark!" Die Schul
räume waren im Winter im Innern mit Schnee und Eis bedeckt, 
im Sommer waren die Wände naß. Seine Wohnung sei noch 
feuchter gemessn; durch das mangelhafte Dach habe es hinein- 
geregnrt, feine Kleider im Kleiderschrank seien durchnäßt worden 
und er habe den Kleiderschrank durch Auflegen von Säcken schützen 
müssen. Als er einmal geographische Karten als Lehrmittel 
anschaffen wollte, habe der tianbstaiimeifter gesagt: »Dafür giebts 
kein Geld 1 Die Kinder lernen schon viel zu viel. Wenn sie Lesen, 
Rechnen, Schreiben und Religion lernen, dann ist es genug!" Er 
habe um Reparaturen für seine Wohnung zwei Jahre lang bitten 
müssen, ehe sie zur Ausführung kamen. Auf Befragen erklärte Lehrer 
Lamprecht: Seine Schule sei noch schlechter. Die Schule habe den
selben Korridor mit einer Arbeiterfamilie, und es sei vorgekommen, 
daß, wenn in dieser die Massen herrschten, die Schule geschloffm  
werden mußte. Aehnlich war es mit anderen »Schulpalästen". 
Weitere umfangreiche Zmoenbekundungm wurden bann angeordnet 
für die Behauptung, daß Veruntreuungen an Futtermitteln, Kohlen 
u. s. w. in größtem Umfange vorgekommen seien im Betrage von 
100 000 Mark im Jahre, die Hmrn v. O. angezeigt worden feien, 
ohne daß etwas erfolgt sei, daß Vorräthe von Arbeitern fortgebracht 
feien, daß Beamte (Betreibe aus den Speichern ohne Bezahlung in 
ihren Privatställen verwandten, sich Vieh über die erlaubte Menge
hinaus hielten, ohne \ z  Futtermittel zu kaufen, daß auch Herr v. O.
rechtswidrig Hafer für seinen privaten Bedarf aus dem Gestütsspeicher 
entnommen habe.

Wie mit der Achtung gegenüber dm Lehrern war es auch mit 
der nach der anderen Seite hin, denn als einstmals ein Bezirkskommiffar 
nach Trakehnen kam, sprach Herr v. O. sehr abfällig über den »Kerl 
von der Regierung". Nach alledem muß das am Freitag gefällte
Urtheil doch einige Verwunderung emgen. Es wurden wegen
einfacher Beleidigung Sanitätsrath Dr. Paalzow zu 300 Mk., Lehrer 
Nickel zu 100 Mark Geldstrafe, Beide auch zu den Kosten, verurtheilt. 
Dem Beleidigten wurde die Publikationsbesuguitz zugesprochen. Die 
Staatsanwaltschaft und mit ihr der Gerichtshof hatten den Wahr
heitsbeweis für nicht erbracht angesehen. Es ist das wieder so ein 
Urtheil, das das allgemeine Volksempfinden nicht versteht. Aber 
gleichviel — wenn auch die beiden Angeklagten mrurtheilt sind, so 
können sie doch wenigstens das Verdienst für sich in Anspruch 
nehmen, daß infolge ihres Vorgehens Mißflände aufgedrckt wurden, 
bu geradezu zum Himmel schreien. Jedenfalls ist die Herrn 
ö. Dettingen vorgesetzte Behörde durch fetefc mehrtägigen Ver
handlungen über gewisse Zustände in Trakehnen gründlicher unter
richtet worden, als dies durch die Berichte des Herrn v. Olltingen 
selbst geschehen konnte. Ob Herr v. Oettingen nach alledem noch 
lange in seinem Amte bleiben oder ob mit dem gemeldeten Urtheile 
Alles abgethan sein w ird? Wir halten Beides für nicht wahr
scheinlich.

Noch ein Punkt drängt sich bei der ganzen Angelegenheit in 
den Vordergrund. Die Schule hat an der Grenze Ostpreußens 
einen besonders schweren innerkolonisatorischen Beruf, da dort z. Th. 
eine gemischtsprachige Bevölkerung in Frage kommt. Kann sie aber 
nach solch m CH kauen der Lehrer, wie sie nach dem Ergebniß der 
oben skizzirten Beweisaufnahme sestaestellt sind, diesen ihren Beruf 
noch genügend erfüllen? Auch im Hinblick auf dies-n Umstand sollte 
mit den in Trakehnen und an vielen anderen Orten eingeübten 
Verhältnissen gebrochen und der Schule möglichst bald zu dem An
sahen verbolfen werden, auf das sie berechtigten Anspruch hat. Denn 
andernfalls erscheint die ganze »innere Kolonisation", von der neuer* 
dings so viel die Rede ist, in sehr zweifelhaftem Liche. A. Hg.

Deutsches Reich.
G l e i w i t z ,  den 27. Oktober 1902.

, K aiser traf gestern früh von Blankenburg wieder in Berlin
em und begab sich nach dem Königlichen Schlosse. Die Blankm- 
burger Jaadm  waren vom herrlichsten Wetter begünstigt.

D er K aiser und die B ureugenerale. Die Rh.-Westf. Z. hatte

w ar: »Trotz allen Schönfärbereien ist es sicher, daß G r a f  B ü l o w s  
den Empfang der Burengenerale nicht wünsche und daß er ihnen 
ein Bein stellte, vermuthlich so, daß er erst feststellte, der britische Bottz 
schafter werde die Generale nicht einführen, daß er dann dem Ka i s e r  
dis entstehende Blamage vormalte, das Zögern der Burengenerale, 
welche aus politischen Besorgnissen eine direkte Berufung erwarten 
mußten, als Nichtannahme der Emführungsbedmgungen auslegte und 
dann eiligst die Thür mit der Note der »Nordd. All. Z." zuschlug. 
Der Kaiser durchschaut heute die Sachlage. Die Kaiserin bemerkte 
in voriger Woche gelegentlich eines Damenempfanges, der Kaiser 
habe gesagt, daß er nicht mehr Herr im Hause sei." Die »Nord
deutsche" bemerkt hier u : »Wir erinnern uns nicht, in einem Blatt, 
das auf politische Bedeutung und nationalen Takt Anspruch macht, 
einem alberneren Schwindel begegnet zu sein. Es ist auch nicht em 
wahres Wort an der ganzen Geschichte."

Z u r  zollpolitischen Lage äußert sich die »Köln. Volksztg.* 
dahin, es sei fraglich, ob der Zolltarif durchberathen wird. DaS 
rheinische Centrumsblatt glaubt vielmehr, daß die Berathung all
mählich versanden und wegen chronischer Beschüchunsähigkeit abge
brochen wird. Der Reichstag lasse sich nur zusammenhalten, wenn 
bei den Berathungen wirklich etwas herauskommt. Weiter sei nicht, 
anzunehmen, daß der gegenwärtige Reichstag den Zolltarif erledige, 
weil Mitte Jun i sein Mandat erlischt. Die Niederlage der Regierung 
habe nicht nur eine wirthschastliche, sondern auch eine politische Seite.' 
Dies deshalb, weil das Ansehen der Regierung einen schweren Schlag 
erlitten habe. Graf Bülows Stellungnahme, es weder mit der 
Rechten noch mit der Linken Zu verderben, habe ihm eine erste Nieder
lage beigebracht. Weitere dürften folgen. Werde kein Weg gefunden, 
aus dieser Sackgasse herauszukommen, dann müsse die Krisis in eine 
Reichskrisis auslausen.

Dem Tuberkulofekongretz ging am Sonnabend folgendes 
Telegramm des Kaisers zu: »Ich spreche dem internationalen Central
bureau zur Bekämpfung der Tuberkulose für den freundlichen Gruß 
Meinen besten Dank aus. Ich freue Mich, daß es gelungen _ ist, 
durch die Begründung des internationalen Centralbureaus ettretl 
festen Stützpunkt für das gemeinsame Vorgehen aller Kulturländer 
gegen die verheerende Volksseuche und zugleich ein neues Bindeglied 
für die civillsirten Völker mit ihren aus die Wohlfahrt der Mensch-  ̂
heit gerichteten Bestrebungen zu schaffen. Mein lebhaftes Interesse 
und Meine wärmsten Wünsche begleiten die treue segensreiche Arbeit 
der in diesem Kampfe stehenden Vertreter von Wissenschaft u. Praxis.^ 
Am Sonnabend sprach Andvord-Christiania zur Frage der Tuber
kulose im Kindesalter; da in 8 von 10 Fällen das Individuum die 
tuberkulöse Infektion von Kindheit auf mit sich herumtrage, > sei bie, 
prophylaktische Aufgabe von großer Bedeutung, um die Entwickelung 
eventuell vorhandener Dispositionen zu verhindern. Die Nachmittags- 
sttzunq verhandelte über Menschen- u. Thiertuberkulose. Der Präsident, 
des Reichsgesundheitsamtes Köhler sprach über den Stand der Frage- 
der Uebertragbarkeit der Rindertuberkulose aus Menschen und führte' 
aus, die seit den vorjährigen überraschenden Mittheilungen Dr. Kochs 
vorgenommenen Versuche gestatten noch kein abschließendes Urtheil. 
Im  Allgemeinen habe es sich bisher gezeigt, daß die Bacillen oon, 
menschlicher Tuberkulose im Rindskörper mindestens erheblich schwerer  ̂
und langsamer angehen als die Bacillen von Rindstuberkulose. Die, 
Untersuchung der wichtigeren Frage der U c b e x t c a g b  a x  f c t 4 
De x R i n d e r t u b e r k u l o s e  a u f  M e n s c h e n  sei erschwert durchs 
die Unmöglichkeit der Versuche mit bewußter Uebertragung. Bes 
den nachweislichen Infektionen habe es sich stets um lokale Krank- 
heitserscheinungen gehandelt. Weder eine Gleichheit noch eine Ver
schiedenheit der Rinder- und Menschentuberkulose, noch eine Ueber* 
tragbarkeit der Rmdertuberkulose auf Menschen sei bisher abschließend 
bewiesen oder widerlegt. Als Schutzmittel empfehle sich neben bett, 
behördlichen Maßnahmen die weitere Abkochung der Wtilch. Weiter 
führte dann Professor Koch aus: Eine Infektion mittels prrlsüchtiaen 
Fleisches und perlsüchtiger Milch sei überhaupt nicht einroanbSfrei 
erwiesen Die Perlsucht sei überhaupt nicht übertragbar ober solche 
Fälle kämen doch nur sehr selten vor. Redner hält es für daS 
Wichtigste, die großen Mittel nicht für Maßnahmen auf Grund un
bewiesener Dinge, sondern für die Tuberkularbekämpfung bei dem 
Menschen zu verwenden.

U niversität M ünster. Anläßlich der Errichtung einer staats
wissenschaftlichen und juristischen Fakultät und der Erhebung der' 
Akademie zu Münster zur Universität war die S tad t am Sonnabend 
prächtig ge chmückt. Es wurden u. a. am Vormittag in der Dom- 
kirche und der evangelischen Erlöserkirche Festgottesdienste abgehalten. 
Vertreter von sämmtlichen preußischen Universitäten waren einge-' 
troffen. Darauf fand in der Aula der Universität ein Festmahl 
statt, zu dem außer den Ministern Studt, Schoenstedt unb; Möller 
die Spitzen der staatlichen und städtischen, sowie militärischen Be
hörden erschienen waren. Die erste Rede hielt der Kultusminister,! 
der der neuen rechts- und staatswrssenschastlichen Fakultät Glück 
wünschte und eine Reihe Auszeichnungen verkündete. Der Justiz- 
minister überbrachte die Glückwünsche der preußischen Justizv«r- 
waltung. Universitätsrektor Schroeder hielt die Festrede. Die 
Dekane der Fakultäten verkündeten hieraus die Ernennungen von' 
Ehrendoktoren. Im  Namen der Rektoren sämmtlicher preußisch «et' 
Universitäten überbrachte der Rektor der Universität Berlin dis 
Glückwünsche. Freiherr von Landsberg theilte mit, die Provinz 
Westfalen habe 50 000 Mark für wissenschaftliche Arbeiten Ang-e- 
höriger der Universität gestiftet. Der Oberbürgermeister gab bekannt, 
die Universität Münster habe 50 000 Mark für sechs Stipendien 
jährlich für Juristen gestiftet.

E ine B erlin e r Anleihe. Der Plan, bie gesteigerten Bedürf
nisse der Berliner Kommune nicht durch eine Vermehrung der Steuer
last, sondern durch eine Anleihe zu decken, steht nunmehr fest. Die 
Höhe der Anleihe soll 200 Millionen Mark übersteigen.

D er bayerische Ju ftizm in iste r F rh r .  v. Leonrod reichte fntt 
Abschiedsgesuch ein. Der schon seit feem Sommer wegen emeS

sich Berlin eine Erzählung aufbinden lassend in d e r 'z u  lesen f^^roercn ^̂ ß7n̂ eYben§TeutÄ̂ e Minister' steht Im 73. Lebensjahrs.



A W s l a rr d.
D er englische Krömrngsumzug fand am Sonnabend statt. 

London war feftlidj geschmückt und zahlreiche Schaulustige hatten 
sich von Nah und Fern emgesunden. Das Königspaar verließ den 
Buckinghampalast kurz nach 12 Uhr bei etwas trübem, aber mildem 
Wetter. Eine große Menschenmenge, die stundenlang in den Straßen 
geharrt hatte, begrüßte die Majestäten mit herzlichen Zurufen. Die 
Truppen, die cm dem Zuge theilnahmen oder Spalier bildeten, trugen 
Mäntel, wodurch der Glanz der Prozession etwas verringert wurde. 
Bei dem Umzüge wurde das Königspaar stürmisch begrüßt. Nach 
1 Uhr trafen die Majestäten in Guildhall ein, wo sie mit hem Lord
mayor und der Stadtverwaltung frühstückten. I n  dem Festzuge be
fanden sich der Herzog von Cambridge, der mit den Prinzessinnen 
Viktoria und Louise fuhr, Lord Roberts und der Lordmayor, beide 
zu Pferde, hohe M ilitärs und andere. Der König trug Feldmarschalls- 
unisorm und fuhr mit der Königin in offener, von acht cröme- 
sarbigen Pferden gezogener Staatscaroffe. D as Innere der Guild- 
hall bot einen überaus glänzenden Anblick: die Angehörigen des 
königlichen Hauses, Diplomaten, hohe Staatsbeamte und Offiziere 
in Galauniform, die Brust mit Orden geschmückt. Unter den Diplo
maten befand sich auch der deutsche Botschafter, der bei seinem Ein
tritt mit Zurufen empfangen wurde. Kurz vor dem Frühstück über
reichte der Lordmayor im Namen der S tad t dem Könige und der 
Königin, die auf erhöhten Plätzen unter reich geschmücktem Thron
himmel saßen, eine Glückwunschadrefse. Der König dankte hieraus 
für die herzliche Zuneigung der Bevölkerung der alten S tadt London 
und fügte hinzu: ,Jch bin tief gerührt durch die Glückwünsche, Me 
Uns anläßlich der Krönung und Wiederherstellung Meiner Gesund
heit, die wieder zu verleihen dem Himmel auf das Bitten M - mes 
Volkes hin gefallen hat, dargebracht worden find. Ich vereinige 
SReme Gebete mit den Eurigsn und wünsche, daß Glück und Zu
friedenheit fortan in Meinem Reichs herrschen mögen.* Nach dem 
Frühstück wurde ein Hoch auf dm König ausgebracht. Nach einigen 
kurzen Reden verließ die Gesellschaft die Halle. Kurz nach 2 Uhr 
fetzte sich der Zug von neuem in Bewegung, ging über London 
Bridge durch dk Hauptstraßen südlich der Themse und kehrte über 
die Westmmsterbrücke zurück. D as Königspaar kehrte um 3% Uhr 
nach dem Palaste zurück. Kurz nach der Rückkehr aus der Guildhall 
brach in der Kuppel derselben Feuer aus, dessen Feuerwehrmänner 
Mit leichter Mühe Herr wurden. D as Feuer soll ausgekommen fein, 
weil «in Draht geschmolzen ist.

P ap s t Kss XML nimmt seit dem 21. Oktober mit Bezug aus 
die Regierungszeit unter den Päpsten die dritte Stelle ein. Die 
Päpste mit der längsten Regierungszeit sind jetzt Petrus, P ius IX., 
Leo XIII. Erreicht Leo XIII. noch dm 20. Februar 1903, den 
Jubiläm nsiag seiner Thronbesteigung, so rückt er auch in Bezug auf 
das Lebensalter an die dritte S telle; denn nur zwei Päpste wurden 
über dreiundveunzig Jahre alt. S t. Agatha gest. 682 und S t. Gregorius 
gest. 1241. Am 19. Dezember 1803 könnte Papst Leo XIII. auch 
sein fünfzigjähriges Kardinalsjubiläum feiern.

I m  österreichische« H errenhaufe brachte am Sonnabend der 
Berichterstatter Fürst L o b k o w i t z  die ©enemlbeBaiie über das 
Termmhandel-Gefetz ein. Er betonte, das Gesetz entspreche dem all
gemeinen Wunsche der landwirthschaftlichm Kreise und fei vor allem 
berufen, die Preisbildung von unnatürliche» Schädigungen frei zu 
halten und die Gesetzesumgehungen auf das Mindestmaß einzu
schränken. Er mache aber schon heute darauf aufmerksam, daß eine 
eventuelle Preissteigerung der verschiedenen Getreidesorten nicht als 
unbedingte Folge birfeB Gesetzes angesehen werden dürfte, und weise 
darauf hin, daß beispielsweise durch die Zuckerkrife ein ansehnlicher 
Theil des Rübenbau-Areals anderen Kulturzweäen zugeführt werden 
muß, wodurch sich jedenfalls ein Einfluß auf die Preisbildung be
merkbar machen werde. Der AckZröaummister Fror. mm G i o v a  - 
« e l l i  begrüßt die Erörterung der Termmhandel-Vorlage im Herren
hause. Durch die von der Kommission vorgenommenen Aenderungen 
würde die wirksame Handhabung des Verbots des Termmhandels 
ermöglicht. Dies gelte gleichfalls von den strafrechtlichen Bestimmungen 
des Entwurfs, der im übrigen auch in der neuen Fassung durchaus 
auf denselben Prinzipien beruhe, die den Beschlüssen des Abgeord
netenhauses zu Grunde lägen. (Beifall.) Freiherr v. M a u  t h u  er 
tritt der Anschauung entgegen, als ob durch den Termmhandel die 
Preisbildung des Getreides beeinflußt würde. Redner tritt der Be
hauptung entgegen, daß bs§ Termingeschäft blos wegen der Differenz 
abgeschlossen werde. D as vorliegende Gesetz werde solange wirkungs
los bleiben, als in Budapest der Terminhande! gestattet sei. Fürst 
K a r l  v. A u e r s p e r g  verweist dem gegenüber daraus, daß die 
Wirkung von Angrbot und Nachfrage durch den Terminschlutz ent
stellt werden könne. I n  der Spezialdebatts wurden die meisten 
Paragraphen in der von der Spezialkommisston des Herrenhauses 
beantragten Fassung angenommen. Die Abstimmung über bm  vor
letzten Paragraphen, der das Jnkrastreten des Gesetzes festsetzt, 
ergießt kein deutliches Resultat. Der Präsident läßt deshalb nament* 
sich abstimmen, wobei sich ergießt, daß das Haus beschlußunfähig ist.

D er galizische A eldarbeiterftreik lebt wieder auf. Nach Mel
dungen der „9leutn F r. Pr.* aus Lemberg haben die ruthenischen 
Bauern jetzt Lei Beginn der Kartoffelernte den Ausstand wieder auf
genommen und weigern sich, bei den Großgrundbesitzern in Arbeit 
zu treten,

E nde des Triöstiner S tre ik s . Eine am Sonnabend Nach
mittag in Triest abgehaltene Versammlung bet ausständigen Heizer 
nahm den vom Präsidenten der Seebehörde Ebner gefällten Schieds
spruch an und beschloß sofortige Wiederaufnahme der Arbeit. Der 
Forderung der Heizer, daß die Kapitäne des österreichischen Lloyd 
Lei der Auswahl von Heizern und Deckmannfchaften ausschließlich 
die von diesen aufgestellte Liste zu benutzen haben, ist hiernach nicht 
Folge gegeben. Dagegen erklärte sich der Lloyd damit einverstanden, 
daß die Kapitäne sich in erster Linie dieser Liste bedienen können.

D er französische S treik . Der Ministerpräsident Combrs hatte 
am Sonnabend Vormittag eine emstündige Unterredung mit dem 
Präsidenten des Komitees der Kohlengrubengesellschaften Darcy. 
Ueber den Verlauf der Unterredung wird Schweigen beobachtet. Im  
Grubenarbeiterausstand ist die Lage unverändert. Die Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend verlief im Kohlenbecken von P as  de Calais 
ruhig. I n  D ü n k i r c h e n  wurde am Sonnabend im Hafen die 
Arbeit zu den früheren Bedingungen wieder aufgenommen. 900 
M ann arbeiteten. E s herrscht vollständige Ruhe. I n  H a v r e ist die 
Ausstandsbewegung mißglückt. Sämmtliche Arbeiter waren am 
Sonnabend Vormittag an der Arbeit. Auch in 931 a r  f e i I I e  waren 
alle Arbeiter am Sonnabend früh bei Oeffnuna der Docks und 
Wersten gegenwärtig. Fast alle Kohlenhäger erklärten sich bereit, 
die Ausladung der Schiffe wieder vorzunehmen. Ueberall herrschte 
Ruhe. — Die Vrrwaltungsräthe der Bergarbeiter - Fach»-reine der 
Departements Nord und P as  de Calais theilten dem Ministerpräsi
denten C o m b e B telegraphisch mit, daß sie feine f c h i e d s r i c h t e r -  
l i che  E n t f c h e i d u n g  annehmen. Sie bemerken dazu, daß sie 
auf feinen Einfluß zur Beschleunigung der Lösung der Frage rechnen. 
Bringen ihm die Forderungen der Grubenarbeiter in Erinnerung und 
berufen sich dabei auf die Erklärungen des Ministerpräsidenten wegen 
Durchführung der gesetzgeberischen Reformen, an denen die Berg
leute interesstrt sind.

D ie E ng länder im Som alilande. Die in dem Somaliland 
stehende britische Streitmacht wurde, nach neueren Meldungen aus 
Aden, am 6. Oktober in dichtem Gestrüpp von dem Fünde ange
griffen und leistete entschlossenen Widerstand. Infolge einer Ver
wirrung in dem Fuhrpark (wie in Südafrika!) wurde jedoch die 
englische GefechlSünte durchbrochen; ein Maximgefchütz fiel in die 
Hände deS Feindes und auch die Grschützbsspammng gerieth in. Un
ordnung. Endlich wurde der Feind durch den Obersten Gwayne 
Mrückgetriebm und eine Zariba errichtet. Durch einen darauffolgen
den Ausfall wmdr der Feind alsdann verjagt trab ließ 62 Todte

au? dem Kampfplatz zurück. Die Engländer verloren 70 Todte und 
100 Verwundete. (Buch diese Zahlen beweisen, daß es sich um eine 
schwere englische Schlappe handelte.)

Koraies und Provinzielles.
R e d a c t i o n  u n d  G e s c h ä f t s  s t e l l e  f ü r  G l e i w i t z : 

Mrchvlatz 1 (Ratiborerstraße). Fernsprechanschlntz: Gleiwitz IS . 
(Nachdruck unserer Originalnachrichten ohne deutliche Quellenangabe verboten)

Gl e i w i t z ,  den 27. Oktober 1902.

** D er schlesische F ah rp lan . Mit großer Befriedigung ist im 
ganzen Schlesterlande der Auftrag unseres neuen Ministers der 
öffentlichen Arbeiten, wonach der schlesische Fahrplan einer völligen 
Neubearbeitung unterzogen werden soll, begrüßt worden. Auch der 
Meinung des Ministers, daß schon eine anderweite, wenn erforderlich 
allerdings vollkommen neue Gruppirung der vorhandenen Züge ge
nügen würde, manchen berechtigten Beschwerden den Boden zu ent
ziehen, wurde von fdner Seite widersprochen. Vielfach ist in der 
Tbat nicht sowohl ein Bedürfniß nach neuen Zügen als vielmehr ein 
solches nach einem nach verständigen Gesichtspunkten einheitlich durch
gearbeiteten schlesischen Fahrplane vorhanden. Die durch die Aussicht 
auf eine solche Reform erzeugte angenehme Stimmung wird nun 
leider recht unangenehm dadurch beeinträchtigt, daß, wie nach der 
»Schief. Ztg." aus unterrichteten Kreisen verlautet, das schl es i sche 
L o k o m o t i v m a t e r i a l  m i n d e r w e r t h i g  fein soll im Ver
gleiche zu demjenigen, über das die Eisenbahndirektionen im mittleren 
m b  westlichen Preußen verfügen. Wir haben in Schlesien, so sagt 
man, keine Maschine, die z. B. im Stande märe, einen Eisenbahnzug 
von Breslau bis nach Waldenburg, 75 Kilometer, allerdings zum 
Theil mit Steigung, zu befördern, ohne unterwegs zur Wasseraus- 
nahme zu halten. Wenn diese Behauptung zutrifft — und so scheint 
es — dann wird durch eine noch so vortreffliche Umgestaltung des 
schlesischen Fahrplans allein eine rechte Abhilfe der schlesischen Ver- 
köhrsklagen nicht zu erlangen sein, dann mutz außerdem, ja sogar 
in erster Linie die Nusrüstung der schlesischen Linien mit anderen, 
erheblich besseren, modernen und leistungsfähigen Maschinen ge
fordert werden. Me Eisenbahndirektion Berlin und die DireZtionen 
im Westen verfügen über Maschinen, die bis zu 200 Kilometer vor 
ihrem Zuge fahren können, ohne Wasser nehmen zu müssen. Wenn 
wir in Schlesien ähnliche Maschinen besitzen werden — aber auch 
nur dann — wird es möglich sein, dem schlesischen Fahrplan eine 
nicht blos neue, sondern auch befriedigende Gestalt zu geben.

** E ine außerordentliche Viehzählung kleineren Umfangs 
soll am 1. Dezember 1902 im preußischen S taate stattfinden. Ein 
Rundschreiben des Ministers des Innern  führt darüber u. a. au s: 
Wie bei früheren Zählungen, so wird es voraussichtlich auch diesmal 
gelingen, Personen zu gewinnen, die sich dem Zählgeschästr ohne 
Änspmrch auf eine Vergütung unterziehen. Zu diesem Zwecke 
empfiehlt es sich, die S taats- und Gememdebeamtm des betr. Be
zirkes, insbesondere die Lehrer, zur Betheiligung an der Zählung 
anzuregen. Die örtliche Ausführung bei* Zählung ist Sache der 
einzelnen Gemeinden und GursbeZirke, welche verpflichtet sind, die 
durch die Annahme von Zählern etwa entstehenden Kosten zu tragen. 
Vergütungen an Zähler können auS der Staatskasse nicht beansprucht 
werden. Militärische Anstalten und Baulichkeiten bilden stets be
sondere Zählbezirke. Es empfiehlt sich, die Ausführung des Zähl
geschäftes in solchen Bezirken thunlichst den mit der Leitung der 
Anstalten rc. betrauten Militärbeamten zu übertragen. Für die 
Schlachthäuser, sowie bis Hasenanlagen sind die zuständigen Behörden 
zu ersuchen, geeignete Beamte für die Ausführung der Zählung zur 
Verfügung zu stellen. Durch die Anordnung, daß von bm Zählern 
zwei Stück der ZählerkontroUisten und von den Ortsbehörden drei 
Stück der OrtSltsten auszufertigen sind, von denen je eines bei der 
O rts- bezw. der O rts- und der Kreißbehörde verbleibt, ist diesen 
Behörden die Möglichkeit gegeben, hm Bichstand für ihr Gebiet noch 
vor Vollendung der Aufbereitung der Zählungsergebmsse durch das 
kgl. Statistische Bureau festzustellen und für verschiedene wirthschaft- 
liche Fragen zu verwerthen. Alle Anordnungen, welche im all
gemeinen und nach den Befonberen Verhältnissen der einzelnen Be
zirks geeignet erscheinen, die pünktliche und genaue Ausführung ber 
Zählung sicherzustellen, sind thunlichst bald zu treffen. Insbesondere 
ist daraus Bedacht zu nehmen, daß Veranstaltungen, welche die 
ordnungsmäßige Ausführung der Viehzählung in einzelnen Orten 
gefährden könnten, am Zählungstags unterbleiben. Dis auf den 1. 
tmb 2. Dezember b. J s . fallenden Jahr-, Kram- und Viehmürkte 
sind alsbald aus andere Tage zu verlegen.

** Weihnachtspackete fü r unsere in  C hina weilenden 
K rieger. Der am 5. November 1905 von Bremerhaven abgehende 
Dampfer „Großer Kurfürst* befördert f r a c h t f r e i  Weihnachtspackete 
für die Besatzung S . M. S . »Möwe*. Dis Packste müssen spätestens 
bis 29. Oktober 1902 bei der Speditionsfirma M atthias Rohde u. 
Jö rgm s in Bremen eingehen. Weihnachtspackete für die Besatzung 
S . M. S . »Loreley* können bis zum 20. November 1902 Bei der 
Speditionsfirma M atthias Rohde u. Co. in Hamburg eingeliefert 
werden. Weihnachtspackete für die Besatzung S . M. S .  „Moltkr'" 
werden frachtfrei durch die Campania Maritima befördert. Die 
(BmUefenmg dieser Packste bei der Speditionsfirma Matthias Rohde 
u. Co. in Hamburg muß bis spätestens den 6. November 1902 er
folgen.

oo Prom enadenfest. Unsere Promenade ist salonfähig ge
worden. Wer hätte das jemals von unserem Stadtpark gedacht, 
als er noch vor gar nicht langer Zeit verwahrlost und öde 
dalag. Seitdem aber die ordnende Hand des städtischen ©arten» 
mspektors sichtbarlich walkte, als gleichsam über Nacht der groß
artig angelegte Schmuckplatz und ähnliche reizende Anlagen ent
standen, da begann man von unserm Stadtpark zu reden. Ja , man 
fund es sogar für eine gute Idee ihn zu imitiren, wie es auch der 
Glatzer Gebirgsverem Bei seinem Feste am Sonnabend mit einem 
verblüffenden Erfolge gethan hat. Der vornehme S aa l des Tbeater- 
und Konzrrihauses glich einem förmlichen Treihhause, darin Bäume 
tmb Sträucher wuchsen; auch die Eintönigkeit des flachen Landes 
war glücklich vermieden, denn in der Ecke des Saales ragte stolz 
ein püvillongekrönter „Bergriese* in die Höhe, eine gelungene 
Im itation dss „Devmttrderges* in unserem Stadtpark. Mancher 
gutgemeinte Wink für die weitere Ausgestaltung unseres Stadtparks 
war gegeben. Gegenüber dem kolossalen Prospekte eines Promenaden- 
restaurants vertrieb ein Häuschen, das sich stolz nach berühmten 
Mustern »Waareuhaus* nannte, leichte W aare, die aber trotzdem 
manchen Geldbeutel erleichterte. Ein rasfinirt anlockend ausge- 
stattetLr Glückshaftn that desgleichen. Gegen acht Uhr begann 
das festliche Treiben. Nachdem jeder Herr am Eingänge, wo ein 
Schlagbaum errichtet w ar, dem Zöllner seinen Tribut in fünf 
deutschen Reichspfenmgen erlegt, konnte sein Auge von den vielen 
Herrlichkeiten Besitz ergreifen und nach den Damen, denen gegenüber 
besagte Zollschranke machtlos war, Umschau halten. Und nun be
gann das Promrmren; man glaubte sich unwillkürlich in einen 
Sommernachmittag auf unserer Promenade versetzt. Die Damm 
in luftigm hellen Sommerkostümen mit den weißen Strohhüten, die 
Herren ebenfalls in zwangloser Sommerkleidung oder in eleganten 
Promenadenkostümen brachten zu dem lebhaften Tannengrün des 
Saales ein sommerliches Bild; es entwickelte sich ein ungezwungenes 
gesellschaftliches Treiben, ein eleganter F lirt blühte, Scherzworte 
flogen hin und her, Begrüßungen wurden ausgetauscht, kurz es 
wurde recht gemüthlich. Und als die wackeren Sobanskijünger ihre 
heiteren Weisen ertönen ließen und schließlich sogar von den Berges
höhen aus dem Pavillon die süßen Melodien einer weniger süßen 
,Damen*kapelle ertönten, bann war der Gipfel der Festesstimmung 
erreicht. Die Naimnaltänze zweier reizenden Kleinen sowie eine 
kurze Theateraufführung verfehlten nicht ihre Wirkung. Doch kam 
auch die holde Muse Terpflchore zu ihrem unverkürzten Rechte, ein '

fröhlicher Tanz begann, dem sich namentlich das jüngere Volk h! 
gab, bis die vorgerückte Nachtstunde zum Ausbruch gemahnte. Hr 
Rechnungsrevisor H u g o F i  scher  hatte durch eine neue Beschreib»/ 
der S tad t Gleiwitz in Reimen, die dem Festlied beigedruckt war, i 
weiteren Humor gesorgt. D as Promenaden-Fest schließt sich d> 
früheren Festen des Glatzer GebirgsvereinS würdig an. 68 m  
wirklich -recht gemütlich.*

ch Vereinsnachrichten. Der B ü r g e r - V e r e i n  Gleiv)! 
beging gestern im großen Saale des Theater- und Konzerthaus 
fein 43jähriges Stiftungsfest. Aus diesem Anlaß hatt-n sich er 
große Anzahl Mitglieder und deren Angehörige sowie Gäste in br 
festlich geschmückten S aa l emgesunden, der um so vortheilhas! 
aussah, als der schöne S aa l noch im Festgewande des am oorhl 
gehenden Abend abgehaltenen Promknadenfestes steckte. Der er' 
Vorsitzende des Vereins, Herr Prokurist Neumann, eröffnete 
Veranstaltung mit einer Begrüßungsansprache, in der er Zwecke ur 
Ziele des Vereins hervorhob. Hierauf folgten zwei Lustspiele, ,3  
Uniform* und „Ueberltfiet*, die brav gespielt wurden und der! 
Aufführung weit über das M aß hinausging, das man sonst c 
Dillettanteuleistungsn anlegt. Die darstellenden Personen hatten fr 
mit Eifer dem Studium ihrer Rollen hingegeben, so daß die Lu' 
spiele eine recht flotte Wiedergabe fanden. Der Beifall war au 
dementsprechend groß. Zum Schluß hielt ein gemüthliches Tänzch 
die Theilnehmer noch lange in gemüthlicher Stimmung beisamm 
bis sie endlich mit dem Bewutztsem scheiden mußten, ein paar rottlii 
schöne Stunden verlebt zu haben. — Der K r i e g e r - V e r e  
A l t  - G l e i w i t z  hielt gestern im Klytta'schen Lokals einen Monat 
appsll ab, in dem der Vorsitzende Herr Siegmund ein Hoch 
den Kaiser ausbrachte, des Geburtstages der Kaiserin gedachte u 
sodann die erfreuliche Mittheilung machte, daß der Fahnenfor 
durch reichliche Spenden bedeutend angewachsen sei, daß man bald 
die Anschaffung einer neuen Fahne wird gehen können.

ch D a s  G astspiel der Herzog!. Hofschauspielerm Frau Augu 
P  r a s ch - G r  e v e n b e r g im Viktoriatheater beginnt Morg * 
Dienstag mit der Aufführung von „Rosemnontag*, Offizierstragö 
in 5 Akten von Otto Erich Hartleben. Die gefeierte Künstlerin ei 
die Gertruds Rsimann spielen.

ch I «  der Neuen W elt konzertirte gestern die Jnfanteriekapr 
unter Soöanski's Leitung vor einem gut besetzten Hause. De 
Operettenprogramm fand großen Beifall. Nach der Beliebtheit 
urtheilen, deren sich diese Nachmittagskonzerte erfreuen, ist an 
nehmen, daß sie sich dauernd in der Gunst des hies. Publikums erha! 
werden.

** Vom  oberschlestscheu Roheisensyndikat. Der Vereinige 
sind, wie nach der »BreSl. Ztg.* verlautet, dis Obrrschlesifche E i^  
Industrie A.-G. in Gleiwitz und die Oberschlesische Tisenbahnbedar l 
A.-G. in Friedenshütte bisher noch n ic h t beigetreten. Beide Wer 
machen vielmehr ihre Zustimmung vom Zustandekommen deS Wal 
Werksverbandes abhängig.

** Vismarckhütte. I n  der Aussichtsrathssitzung der SiSmard 
Hütte in Bismarckhütt« legte am Sonnabend die Direktion den A! 
schluß für 1901/02 vor. Dieser ergießt einen Gewinn von 1 166 09 
M§. (gegen 1280 09 Mk. im Vorjahre). Es wurde beschloM 
480 000 Mk. (im Vorjahre ebensoviel) aus die Anlagen abzuschreibe 
und die Vertheilung einer Dividende von 10 pCt. (im Vorjahr 
12 pCt.) der auf den 22. November einzuberufenden General-Ve! 
sammlung vorzuschlagen.

P, H. A uf der Kaninchen-Ausstellung B re s la u  erhielten bi 
Herren I .  G o re tz k i und F. R z e p k a aus G l e i w i t z  für Riesen 
Kaninchen und Russen, russ. Japaner P r e i s e .  Auf der Ausstelln» 
ist auch Herr G r i tz k a vom Kaninchenzüchter - Verein G l e i w i 
mit prächtigen Thieren vertreten. Oberlehrer M  a h l i ch - Gleiroi- 
sungirt als Preisrichter.

x. D er Ausschuß des B ezirks-Feuerw ehrverbandes Oppel» 
hält am Sonntag, den 9. November in Kandrzm in Langners Hotk 
eine Sitzung ab, für die nachstehende Vorlagen zur Verhandln» 
anfielm : Mittheilungen, Jahresbericht, Kassenbericht und Statt 
enimutf, Besprechungen der Revisionen und Besichtigungen, Hasl 
Versicherung, Bericht über die Vorbereitung zur Vermehrung dl 
Feuersicherheil im Bezirk, Einrichtung von Führertagen, Verband 
zeitungen, Antrag Wmge-Leobschütz betr. die Statistik, Bericht W 
die Prooinzial-Ausschußsitzung, Bericht über die Statistik, Vortnr 
über ein noch bekannt zu gebendes Thema.

** D er König!. Lokomotivführer P a u l  J llm ev , dem a» 
28. November v. I .  beide Beine abgefahren wurden, ist seit de» 
1. Oktober d. I .  in dm Ruhestand versetzt worden und erhielt zs 
gleich das Allgemeine Ehrenzeichen.

co E in  Schauturnen veranstaltete gestern Nachmittag V,4 Uh 
wie alljährlich Herr Turnlehrer SosnowSki im großen S aale de 
Theater- und Konzerthaufes. Es hatten sich dazu zahlreiche Aug» 
börigs der Turnschüler und -Schülerinnen eingesunden, die dere 
Fortschritte in turnerischen Uebungen kennen lernen wollten. Lieblid 
war bas Bild, das der S aa l bot, als die Reihe der VorfÜhrungek 
mit stramm ausgeführten Freiübungen der weiß gekleideten Mädchen' 
Riegen begannen. Von Gewandtheit und tüchtiger Schulung zeug 
die Schrittübungen der Knaben- und Mädchenriegen, die recht z» 
friedenstellend ausfielen und dem Lehrer alle Ehre machten. Dar 
folgte ein schönes Bild dem andern. Sowohl die reizenden Viered 
rote Kreisreigen, dis wiederum ein harmonischer Ballreigen ablös 
brachten der Kinderschaar rauschenden Beifall. Nach den mit Elegc 
ausgeführten Stabübungen und den besonders reizvollen Fahntt 
Übungen folgte zum Schluß ein Tanzreigen, der nicht nur but( 
seine Schönheit, sondern auch durch die Sicherheit, mit der er {J* 
tanzt wurde, sei es von dem kleinsten oder größten Theilnehwet 
dem Auge ein entzückendes Bild bot. Herr Sosnowski, der unermüd 
lich thätig ist, wenn es gilt, die edle Turnerei zu heben und z» 
fördern, kann mit dem Erfolge seines Schauturnens zufrieden sei»

A  I m  neuen Siechenhaus haben bis jetzt 6 Personen, 51» 
Hälfte gegen und zur Hälfte ohne Entgelt, Aufnahme gesunde» 
Weitere Entscheidungen über Ausnahmen dürften bald bevorstehe»

** Ausschreibung. Die König!. Eisenbahn-Direktion Station»! 
schreibt heute im Anzeigentheile des Wanderers die Lieferung vo» 
8000 Stück Pinseln für die Eisenbahndirektionsbezirke Breslau- 
Kattowitz—Posen aus.

A  Z um  Lebek, der demnächst aufs neue daS hies. Gericht 
beschäftigt, theilt man uns m it, das ärztliche Gutachten sei sehr 
zu Ungunsten Lebeks ausgefallen. Demnach sei Lebek bei Begehuvö 
der ihm zur Last gelegten Sittlichkeitsverbrechen geistig zurechnungs  ̂
fähig gewesen, auch haben sich epileptische Anfälle nicht gezeigt 
Außer den 33 Zeugen sind noch mehrere Sachverständige und Zeuge» 
geladen.

O  D ie Bestie im Menschen. Qm entartetes Weib stau 
am Sonnabend in der Person der Arbeiterfrau Pauline O t e f dj l 1 
aus G l e i w i t z  unter der Beschuldigung vor dem SchöffengenÄ 
auf der Anklagebank, ihre sieben Jahre alte unehelich geborene 
Tochter B-rtha Samba mittelst gefährlicher Werkzeuge in einer das 
Leben gefährdenden Behandlung mißhandelt zu haben. ES war 
das Märtyrerthum eines armen gequälten Kindes, das die Vck' 
Handlung zu Tage förderte. Die Angeklagte stand nicht zum erste» 
Male auf der Anklagebank. Sie ist bereits dreimal wegen Dre». 
ftahls und je einmal wegen Nöthigung und Verbrechen gegen J »9 
keimende Leben vorbestraft. — Die kleine Bomba, ein blassest 
kleines und schwächlich gebautes Kind, besuchte die Hüttenfthul- 
D as Kind war fleißig und zeigte durchaus keinen Hang zum Lugen 
oder zu anderen Schlechtigkeiten und Unarten. Am Vormittag or. 
19. August fiel der Zustand der Bomba während des Schulume 
richts der Lehrerin Fräulein Barfuß auf. Das sonst lebhaft ve 
anlagte Kind saß still und völlig abgestumpft da und der gar» 
Eindruck, den das kleine Mädchen machte, war ein krankhasle 
Eine nähere Besichtigung des Kindes ergab, daß es schwer mst 
handelt worden war. Die Kleine wurde sofort dem damc



stellvertretenden Schulrektor, Herrn Lehrer Müller, vorgeführt. 
Dieser stellte folgendes fest: Beide Hände waren stark angeschwollen, 
sie waren zum mindesten noch einmal so dick als im normalen Zu
stande und blau unterlaufen. Der Kopf wies eine Anzahl Löcher 
und mehrere Beulen auf, beide Arme waren vollständig zerschlagen 
und mit blauen und grünen Striemen fast übersät. Die Füße 
waren ebenfalls zerschlagen und oerschwollen. D as Kind gab an, 
daß es feit längerer Zeit von der Mutter ohne jede Veranlaffung 
jeden Tag geschlagen werde und fast immer mit einem schweren 
Stock und zumeist aus dm Kopf. Die zerschlagenen Stellen er- 
muim  sich als sehr schmerzhaft. Herr Lehrer Klose, welcher eben
falls zugegen war, holte den Schulverbandskasten herbei und 
machte der kleinen Dulderin Umschläge mit essigsaurer Thonerde. 
Alsdann wurde das Kind Herrn Dr. Mannaberq zur Untersuchung 
vorgeführt. Dieser legte sein Gutachten schriftlich dahingehend ab, 
daß an dem Kinde die Folgen schwerer Mißhandlungen am ge- 
sammten Körper wahrzunehmen feien und daß die Schläge mit 
großer Gewalt und Rücksichtslosigkeit geführt worden waren. Das 
Kind wurde darauf dem katholischen Waisenhause zugeführt. Wie 
es kam, daß es schließlich wiederum zu seiner unnatürlichen Mutter 
kam, konnte in der Schöffengerichtsverhandlung nicht festgestellt 
werden. Das mißhandelte Kind, das natürlich als Zeugin vor 
Gericht erschien, machte einen recht kläglichen und niedergeschlagenen 
Eindruck. Es war zunächst aus der kleinen Zeugin kein Wort 
herauszubringen. M it ängstlichen Blicken schaute es unausgesetzt 
nach der Anklagebank hinüber. Herr Lehrer Müller hatte die feste 
Ueberzmgung, daß das Kind auch vor dem Termine schon wieder 
Prügel erhalten habe. Das Kind gehe sonst stets ohne Kopfbe
deckung und das Käppchen, welches es trage, diene wohl nur dazu, 
die sichtbaren Folgen der frischen Schläge zu verdecken. Diese Ver
muthung erwies sich auch als richtig, denn als man dem Kinde 
das Häubchen abnahm, zeigten sich thatsächlich an beiden Schläfen 
frische Schwielen. Es wurde nunmehr beschloffen,während der Ver
nehmung der Zeugm die Angeklagte aus dem Saale zu entfernen. 
Als das geschehen war, hatte die kleine Bomba jede Scheu über
wunden. S ie gab ihr Zeugniß ab und bekundete noch, daß sie auch 
vor dem Termin harte Schläge mit einem Stocke auf Kops und 
Rücken erhalten habe. Nach Vernehmung der Zeugen ordnete 
der Vorsitzende des Schöffengerichts die Herbeiholung eines Polizei
fergeanten an. Diesem ertheilte er den Auftrag, bald nach Schluß 
der Verhandlung die kleine Bomba der Polizei zuzuführen, damit 
diese das kleine W esm vorläufig unterbringe. I n  das Haus der 
Eltern dürfe die Kleine nicht mehr kommen. Er würde sofort nach 
beendeter Verhandlung die Akten dem Vormundschastsrichter zu
stellen, damit dieser wegen des Kindes eine endgültige Entscheidung 
treffe. Der als Zeuge vernommene Lehrer Klose bestätigte die An» 
gaben des Lehrers M üller; die Mißhandlungen, die man an dem 
Kinde wahrgenommen, hätten einer jeden Beschreibung gespottet. 
Der Herr Awtsanwalt beantragte gegen die Angeklagte ein Jahr 
Gefängniß und sofortige Verhaftung. Der Vorsitzende führte bei 
Verkündigung des Urtheils aus, die Strasthat der Angeklagten 
sei eine sehr schwere und verwerfliche. S ie habe ihr eigenes Kind 
in unmenschlicher Weise, allen menschlichen Gefühlen Hohn 
sprechend, behandelt. Es käme noch hinzu, daß die An
geklagte nicht unerheblich vorbestraft sei. Deshalb sei aus 
dir beantragte Strafe von 1 Jah r Gefängniß und sofortiger Ver
haftung erkannt worden. Bei der Verwerflichkeit der Handlungs
weise müffe es bedauert werden, daß man die Angeklagte nicht mit 
Prügel bestrafen könne. S ie würde es verdienen, daß man sie auf 
eine Pritsche lege und so lange haue, bis die Fetzen von ihrem 
Körper herunterhmgen. Die Vrrurtheilte, welche während der Ver
handlung nur kurze nichtssagende Erklärungen abgab, führte, als sie 
abgeführt wurde aus, daß ihr Mann gegen das Urtheil Berufung 
einlegen werde.

Q  E in  landfeiedensbrnchähnlicher Exceß spielte sich am 
Abend des 4. August in und bezw. vor dem Gasthause des Herrn 
Gastwirths Drischel in Ostroppa ab. Dortselbst fand eine Hochzeit 
statt, an der nur geladene Gäste theilnehmen konnten. Es 
hatten sich eine große Anzahl Arbeiter eingefunden, welche 
dort nichts zu suchen hatten, und da sie sich im Saale
breit machten und allerlei Unfug verübten, wurden sie von dem 
Gastwirthe aufgefordert, das Lokal zu verlassen. Dieser Aufforderung 
kamen sie indeß nicht nach, sodaß der S aa l mit Gewalt und unter 
Mithilfe des Amtssergeanten Kindlein geräumt werden mußte. Hier
bei wurde der Beamte angegriffen und mißhandelt. Auch der 
Arbeiter Stanko, welcher an dem Hochzeitsfeste als Aufpasser theil- 
vahm wurde mit vielen Schlägen bedacht. Nachdem der S aa l ge
räumt war, sammelte sich eine große Menschenmenge vor dem Hof
raum an, die wiederholt in den S aa l hinein wollte. Die Menge 
wurde wiederum, aber vergeblich zur Räumung des Hoses aufge
fordert. Nunmehr wurde ein Steinbombardement nach den S aal- 
Jenstern unternommen und einige Scheiben auch zertrümmert.

Die Erweiterung
seines Kundenkreises

erfordert
heute für jeden intelligenten und vorw ärts strebende« Geschäftsmann 
eine dauernde und geschickte

1® e f ~  E e e S a m e  “ U M S
welche in einem viel gelesenen Blatte erscheinen muß. Für Gleiwitz— 
Zabrze nud Umgegend bietet der

„ W a n d e r e n "
mit seinen Taufende« von Abonnenten die Garantie erfolgreicher 
Wirksamkeit der Inserate  bei b i l l i g s t e r  P r e i s s t e l l u n g .

Wegen dieses Exzesses brachte Gastwirth Drischel 16 Personen 
zur Anzeige, die sich am Sonnabend sämmtlich menen gemeinschaft
lichen Hausfriedensbruchs, einzelne auch wegen Widerstandes gegen 
die Staatsgewalt, Körperverletzung, Werfens mit Steinen und 
Sachbeschädigung vor dem Schöffengericht zu verantworten hatten. 
Es war nur möglich, die Angeklagten theilweise der ihnen zur 
Last gelegten strafbaren Handlungen zu überführen. Es wurden 
verurtheilt: die Arbeiter Goska «nd Wilhelm Strunk zu je einer 
Woche, Magiera und Skwarsch zu je 10 Tagen, Tschöfel zu drei 
Wochen, Wolczyk zu 12 Tagen Gefängniß und einer Woche Haft, 
Obschinschik zu drei Wochen und fünf Tagen Gefängniß, Richter und 
Pieczenski, welche noch nicht völlig strafmündig sind, zu einem Ver
weise. Sieben Angeklagte mußten, weil ihnen eine strafbare Hand
lung nicht nachzuweisen war, sreigesprochm werden.

** Ueberfahren. Zu der Notiz in voriger Nummer, wonach 
die Droschke 19 am Bahnhöfe ein Frau überfahren hat, theilt uns 
der Bete. Droschkenkutscher mit, daß er durchaus nicht zu schnell ge
fahren sei und an dem Unfall überhaupt keine Schuld trage; die 
betr. Frau sei vielmehr infolge eigener Unachtsamkeit vor den Pferden 
zu Fall gekommen und auch nicht überfahren worden, da der Kutscher 
das Gefährt gleich zum Stehen bringen konnte.

** E in  H ahrrad  wurde gestern Abend auf hiesigem Bahnhöfe 
einem Arbeiter aus Ruda abgenommen, der im Begriffe war nach 
Ruda zu reisen. Der Polizeibeamte, dem das scheue Wesen des Ar- 
beiters auffiel, fragte diesen nach der Herkunft des Rades, worauf 
er zur Antwort erhielt, daß er das Fahrrad in einem ©leimiger 
Restaurant für 50 Mark erstanden habe. Da der Arbeiter schließlich 
das Rad stehen ließ und das Weite suchte, ist anzunehmen, daß das 
Rad von einem Diebstahl herrührt.

+ Gänsediebstahl» Der Händlerin Rosa Adler, Nikolaistraße, 
wurden in der verflossenen Nacht aus dem verschlossenen Stalle zwei 
Gänse gestohlen.

4= E ingeliefert wurde in das Polizeigefängniß der Arbeiter 
Viktor Skubatz wegen Diebstahlsverdachts.

MrLter-Telegracmm.
H am burg, 27. Oktober. Ein Hochdruckgebiet über 776 mm 

befindet sich über Westrußland, eine Depression unter 760 mm über 
den Niederlanden. I n  Deutschland ist das Wetter trübe, die Tem
peratur ist durchschnittlich normal. Meist trübes Wetter mit Regen- 
fällen und normaler Temperatur ist wahrscheinlich.

gr. Lublinitz, 27. Okt. Heute Nacht sind aus dem Lublinitzer 
Gerichtsgesängnitz drei Gefangene ausgebrochen. Es fehlt von ihnen 
bis jetzt jede Spur.

gr. Kattowitz, 27. Okt. Heute Vormittag 11 Uhr wurde in 
seinem Amtsbureau der Stationskassenreudant Knobloch vom Schlage 
getroffen, dem er erlag. _______

Letzte Nachrichten und Telegramme.
B erlin , 27. Oktbr. Der K a i s e r  und die K a i s e r i n  hatten 

sich gestern beim Reichskanzler und der Gräfin v o n  B ü l o w zum 
Diner angesagt. — I n  N e u - W e i t z e n s e e  wurde gestern Vor
mittag die unter dem Protektorat der Kaiserin erbaute B e t h a n i e n -  
ki r che in Gegenwart der Majestäten eingeweiht.

L ondon, 27. Oktober. C h a m b e r l a i n  wird im letzten 
Theile des Dezember, wie amtlich mitgetheilt wird, S ü d a f r i k a  
besuchen, um über die Regelung der Verhältnisse in den neuen 
Kolonien und deren Aufgaben ein klares Bild zu erhalten. Er hofft

mit allen Betheiligten zu sprechen und ihre Ansicht über die in 
Zukunft zu befolgende Politik zu erwägen. Der Besuch wird sich aus 
die Kapkolonie, Natal, Oranjekolonie und Transvaal ausdehnen 
und die Rückkehr Anfang März erfolgen. Der Besuch wird vom 
König von England gutgeheißen.

Lens, 27. Oktober. Die gestrige Nacht verlief im Becken des 
Departements P a s  de C a l a i s  ruhig. Der Verwaltungsrath des 
Syndikats der Grubenarbeiter im P as de Calais richtete eine Kund
machung an big Arbeiter, die aufgefordert werden, im Ausstand zu 
verharren, auch während des Aufschubs, der nothwendig sei für die 
Ausarbeitung des Schiedsspruches.

C atan ia , 27. Oktö. Nach weiteren Meldungen ist die E i s e  n- 
b a h n l i n i e  C a t a n i a —S i r a c u s a  auf ein Kilometer in der 
Nähe von Bicocca zerstört. Behörden und Militär, die sich nach der 
Unglücksstätte begaben, mutzten in Kähnen heranfahren. DaS Waffer 
erreichte feie Höhe von 5 Metern und überschwemmte das Land auf 
eine Ausdehnung von 8 Kilometer. Die Landleute der umliegenden 
Ortschaften sind auf die Dächer ihrer Häuser gestiegen und Bitten 
um Hilfe, indem sie Flintenschüffe in die Luft feuern. I n  anbeten 
Theilen der Provinz sind die Flüffe gleichfalls ausgetreten und haben 
mehrfachen Schaden namentlich in den Weinbergen verursacht.

W ashington, 27. Oktober. Die bevorstehende Botschaft des 
Präsidenten Ryosevelt wird die Erziehung zur Offmfivkrast, welcher 
Jeder gewachsen ist, empfehlen. (?)

Briefkasten der Redaktion.
(Wir beantworten, ohne Rechtsverbindlichkeit, umsonst alle Anfragen unser« 

Abonnenten, gegen Einsendung einer Freimarke auch brieflich.)
U. Gleiwitz. Wenden Sie sich an die Gerichtsschreiberei, der 

Ih r  Fall bekannt ist, selbst um Auskunft. Sie erhalten ste dort am 
besten.

Verantwortlich für die Redaktion: Alber t  H erling; für Anzeigen: P a u l  
S t a l l ma c h .  Rotationsdruck und Verlag von C. F. N eum aun's 

Stadtbuchdruckerei, sämmtlich in Gleiwitz.

%
!
!

„Meyer!" ruft der Chef
dem Lehrling zu, „holen Sie mal sofort 12 Schachteln Sodener 
Mineral-Pastillen aus der Apotheke oder Drogerie, aber ver
langen Sie „F ay*s ächte1* Der Husten des Personals muß 
endlich einmal energisch bekämpft werden — der vertreibt mir 
sonst die ganze Kundschaft/ Dann wendet er sich an seine 
Angestellten: .F ü r  die Folge ober sorgen S ie selbst dafür, 
daß Sie nicht wieder mit einem Husten und chronischer Heiser
keit in 's Geschäft kommen. Eine Schachtel Pastillen kostet nur 
85 Pfg. und damit beugen Sie jeder Erkältung vor._______

in 100,000 Familien getrunken. Probepackete K> bis 126 ^  
Reinh. Mietoff, Gleiwitz.

Standedamtsregifter zu Gleiwitz, vom 25. Oktober.
Geboren: Arbeiter Anton Kaluza S . Georg. — Rohrfabrikarb. Paul 

Soßna S . Johann. — Restaurateur Richard Schnapka T. Alma Magdalena. 
Rangirmstr. Franz Kokott T. Elisabeth Martha. — Hüttenarb. Johann 
Kwittek T. Marie Elisabeth. — Stellmacher Joses Zielonka T. Hedwig 
Victoria. — Schuhmachermftr. Josef Siegmund S . Hermann P aul..— Ober
müller Bruno Gutsche S . Erwin Theodor Hermann. — Hausdiener August 
Pink T. Elisabeth Hedwig.

A ufgeboten: Antonie Vieth mit Ingenieur Max Jerschke. — Frau 
Brouislawa Malcher mit Freistellenbesttzcr Emil von Mletzko.

V erehelicht: Pauline Schlesinger mit Kaufmann Max PanofSkh. — 
Agnes Habel mit Modelltischler Robert Hillinger. — Elisabeth Westhoff mit 
Monteur Otto Blumenberg. — Anna Urbanska mit Weichensteller Johann 
Dkawron. — Martha Josch mit Fabrikarb. Paul Dzierza. — Anna 
Rzymkowska mit Lokomotivheizer Heinrich Klein. — Anna ©reiner mit Häuer 
Gottlieb Beier. — Ottilie Warzecha mit Walzer Joseph Miosga. — Hedwig 
Popella mit Bahnarb. Johann Gatzka. — Philomma Kubik mit Schloff« 
Paul Janoschek.

Gestorbe«: Hüttenarb. Jacob Korzuszek, 60 I .  6 Mon. — Fabrik- 
Invalide Robert Grüner, 44 I . _____________________________________

Breslauer M a rk t unverändert.

Für die vielen Beweise wohlthuender Theilnahme und für
die zahlreichen Kranzspenden, die uns anläßlich des Htnscheidens 
meiner inniggeliebten Gattin, unserer guten Mutter, Gr..........  -roßmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante zugegangen sind, sagt 
allen Freunden und Bekannten, insbesondere dem kathol. Lehrcr- 
bercine zu Gleiwitz, dem Gemeindet, orstande, ber Gemeinde
vertretung und dem Kriegervereine Ellguth-Zabrze, sowie auch 
Herrn Kaplan Heiduk für seine trostreichen Worte am Grabe 
herzlichsten Dank

Ellguth-Zabrze, den 27. Oktober 1902

T s c h a m m e r 1,
nameuS der trauernden  Hinterbliebenen.

D ienstag, den 28. d. Mts., Vor
mittags 10 Uhr versteigere ich in 
mein« Pfandkammer Hierselbst

S o p h a s , Kleiderschränke, 
S tü h le  «. a. S . 

Gleiwitz, 27. Oktober 1902.

Noack,
Lehrling für Schlosserei wird ein
gestellt Gleiwitz, Bahnhofstraße 32.

ttam peubälle empfiehlt
^sumanns Stadtbuchdruckerei.

...
2  S tuben  «. Küche, elektr. Licht, 

sow. 1 S tube u. Küche sof. beziehb 
Von Wieseweg 161. G. Ptxa.

%reiswitzer str. 29 Sich. 2Zim. Küche, v. 
Bgl.u.l Zim. Kch. vl. Beigl., 1. Nov.

M t« «. Mr»"..u°-rmi.ch-n
Fri-dhosstra«, 6. Gaftw?rthsch°1t°E"

Stube sof. ob. später beziehbar. 
_______ A. Przybilka, Langes« 15
G roße M ansardenstube an allein 

stehende Dame sofort zu vermiethen 
____________  Bankstraße 12*

2 Wohnungen je 2 Stuben u. Küche 
zum 1. Nov. beziehb 1 desgl. zum 
1. Januar R ohrstraße 1.

Stube
für eine einzelne Person zu 
vermiethen. Klosterstr. 18/20.

zu 20 Mk. monatlich 
, K altbadstr. 4  sofort. 
V ater, Bahnhofstraße 28.

und 2 Zimm« nebst Küche und Zu. 
behör zu verm. Teuohertetr. 27.

Holteistraße 4
(an der Neuen Welt) sind 8 Stuben 
und Küche für 380 Mk. sofort zu bez. 
Näheres bei „ ^

R einh. Neitfch, Wilhelmstr. 19.

Tarnowitzerstraße 5  3. Etg.
Wohnung von 5 Zimmern, reichlichem 
Zubehör, modern ausgestattet, (elektr. 
Licht, Kochgas) ist wegen Versetzung 
des bisherigen Miethers zum 1. Jan. 
1903 zu vermiethen. N . Iacobowitz.

In  meinem Hause Kronprinzen- 
straße 1« sind

$wi Säimnsp
in der 1. Etage sofort zu vermiethen 
und zu beziehen. Zu erfragen im 
Seitengebäude Katharinenstraße 2 bei 
Frau S c h o l z .

V . Nowel.

3  S tu b e n ,
Küche, Entree und Beigelaß zu verm.

S ch oed on ,, Bankstr.

lo iifirlrB iM toni
Stube und Küche zum 15. November. 
Zu erst. b. Hausmeister Hadaschik, 
Thurmstr. 2.

Stuben u. Küche zu sofort
_____Kaltbadstr. 1, 3. Etg.

z Stuben u. Küche und 1 Stube und 
Küche sofort zu vermiethen.
_____  2 9 .

Wohnung v. 3 Zim. inet. Balkon-Zim. 
Küche u. Mädchenzimmer,

2 Wohnungen v. 1. Zimmer u. Küche 
sofort beziehbar Elisabethstraße 2.

G än zlich er  A u sv erk a u f

t3
sS g -

w e g e n  A u f l ö s u n g  d e s  G e s c h ä f t s .

Ich beabsichtige mein seit 40 Jahren bestehendes Geschäft aufzulösen und eröffne M ittw o c h , 
d en  8 9 .  O k to b er 1902  den Ausverkauf des g esu m m ten  g lo tzen  L a g e r s ,  bestehend aus

§  Kleiderstoffen in Mount guten ünilititn, Seidenstoffen, Flanellen, 
Tüchern, Mobeistoffei, Gardinen, Läufern, Leinen-n.Baumwoll- 
waaren, Tischtüchern, Handtüchern, Gattunen, Pferdedecken, 
Nähmaschinen mH litis« nitre« Irtileli

zu w esentlich herabgesetzten  Preisen.
Die festen Verkaufspreise find auf jedem Etiquett bezeichnet. Der Verkauf geschieht 

s tu f  gegen V a a r  o h n e  jed en  A b z u g . Die Ergänzung einzelner Artikel zur Compleüruug 
behalte ich mir vor.

CO

Glelwitz. J. G rünberger lino 21
1 - im

2  W ohnungen, je Stube und 
Küche fiiib_ aus unserem Grundstück 
Wilhelms höh sofort zu vermiethen.

O ppelner A ct.-B rauere i 
Nieder!. Gleiwitz. Gr. Mühlftr. 3.

Elisabethstraße 4
sind m ehrere W ohnungen von 
2 Stuben, Küche und Zubehör zu ver
miethen und sofort zu beziehen. Zu 
erfragen bei G . Laske dasetbst

2ltude und Küche zu vermiethen.
^ ________Näheres Klosterstraße 23.

$M««»fl BOB 3 ZiMMI.

W ohnung zu 360 M. u. 1 z. Mangel 
zu 120 Mk. Wilhelmstr. 31. Laden m. 
Wohn. f.Schuhm. z. 300 M.u.1 Wohn. z. 
225 M. Zabrzerftr. 7 z. v. J. H errm an n .

Molrkestr. 15 P arterre-W ohnung  
von 5 Zimmern, Küche u. Betgel. 1. Jan. 
zu verm. Ludojatrkl. Nieberdingstr. 2.

HmsW W e SMmkj
Hort., von 5 Stuben, Küche, Mädchen
zimmer, Badekabinet und Nebengelaß, 
an der Klosterstraße vom 1. Januar 

beziehen, ist zu vermiethen 
C . F . Neumann. Kirchplatz 1.

Große Bäckerei
m. Laden u. W ohnung zu sof. be
ziehbar. Kaualstr. 2 0 , Joh. Biskup.

Küche und Entree ist sofort zu verm. 
und zu beziehen. F .  Wratzlawek, 
Hüttenstraße 5.

«te Pension für Schüler.
Niederwallstr. 17, 2. Etage t. 

Kost uud Logis z. h. Raudeuerstr. 1L

öbl. Zimmer nt. ob. ohne Pens, zu 
verm. bei Nowak, Langestr. 28.

möbl. Zimmer sind zu vermiethen 
Wetz-affe 4, Netlbau, 2. Etage.

leiues Zimmer f. anst. Fraul. cb. 
m. Pens, sof. z. v. Oberwallsir. 9. hpt.

O berw allstr. 9 , Ecke Schröterstr. 
zwei gut m öblirte Z im m er billig 
sofort zu vermiethen.

ut möbl. Zimmer ist zu haben 
Wilhelmstr 61III.i.d.Nähe d.Bahnh.

Möbl. Vorderzim. sep. Ging. Pt. zu 
iH verm. Wilhelmstr. 18, Cig -Gesch.
Möbl. Zimmer sofort zu vermiethen 
M  Gr. Mühlstr. 4, 1. Etg. l. 
\  gut möbl. Zimmer ist zu sofort zu 
l  vermiethen Niederwallstr. 5 2. Etg.
Möbl. Zimmer m. gut. Pens. sof. zu 
ifl verm. Niederwallstraße 20 part.
Vahnhofstraße 16, 2. Etg. links, 
v  möbl. Zimmer zu vermiethen.

gut

G ut möbl. Zimmer mit sehr gut. 
Pension in besserem Hause zu ver
miethen. N iederwallstr. r y  II. r.

« I .  Z i m t t  | , s a 2, ä

Ä eiW e 18, 1. Stege
in nächster Nähe der Jnft.-Kaserne

2 nt «iE Biiier
zu vermiethen. [13692

tut mbl. Zimmer, Flureing. rieft. Licht 
'  l.Nov.z. v. Oberwallstr. 10 (fr. 46)11.

Möbl. SilierF 5ecml-‘6'"-Pfarrstr. 8 pt.

Anzeigen moblirter Zimmer werden 
den Vermietheru bei Baarzahlung mit 
nur 10 Pfg. für die Zeile berechnet. 
Es empfiehlt sich und kostet gegebenen
falls in der Woche nur 30 oder 60 Pfg., 
wenn man das steistehende Zimmer 
jeden zweiten Tag mertn auch nur rin- 
oder zweizeilig tnfertrt. Die Herren 
oder Damen, die Zimmer suchen, lesen 
immer die letzten beiden Ausgaben des 
Wanderers und wählen daraus. Wer 
ständig annoncirt, hat bet weitem

dTttäftrFtiv Hf

1
I



Die glückliche Geburt eines 
strammen Töchterchens 

zeigen hocherfreut an ,
Gleiwitz, den 27. Oktober 1902 
V iktor Szymauowski n. Frau. 
Warnung an Klatschorgane! 
Die gegen mich, besonders gegen 

meine Frau in Umlauf gesetzten ge
meinen Lügen und scheußlichen Der- 
leumd'.lngen in Bezug auf den uns 
getroffenen Unglücksfall, erkläre ich 
als vollständig unwahr und warne vor 
Verbreilung, widrigenfalls ich gegen 
jeden unnachsichUicb gerichtlich vorgehen 
werde. Ernst S ch ich t.

6i!6triif Tmiiül netlort«.
Abzugeben Oberwallstratze 7, 2. r-

Sfim Srflincnailfnffft 6e-6®Ia6rtGcbirgs
Verein wurde ein Gewinn: 1 Paar
Bronce-Fignren verwechselt.

Um gest. Umtausch wird gebeten.
__________ I .  R und jnn .
F re ita g , den 31. Oktober, Vor

mittags 11 Uhr wird auf dem S ta ll
platze der Kaserne auf der Teuchert- 
stratze ein überzähliges

Dienftpferd
ährig. meistbietend gegen gleich baare 
ezahlung verkauft.

Ulanen-rteg. v. Katzler (Schles.) Nr. 2.

Zwangs Versteigerung
Dienstag, den 28. Oktober er., 

Vormittags 10 Uhr werde ich im 
Pfandlokal Gleiwitz. Nikolaistraße 13 

1 Kleiderschränken, s echt 
1 Vertikow, 1 Nnßbanm-
1 Vertikow hell, 1 Plüschsopha, 
Oelbild, 1 schwarzes Pliisch- 
jacket mit Pelzbesatz, 1 Damen
muff, 1 Damenmantel, 2 Tisch, 
decken

meistbietend gegen Baarzahlung ver
steigern.

Bohmel,
Gerichtsvollzieher k. A.

Zwangsversteigerung
Mittwoch, den 29. d. M ts., Vor

mittags 11 Uhr werde ich vor der 
Theophil Kowollik'schen Besitzung 
zu A lt.G le iw itz :

1 rothscheckige Kalbe 
meistbietend versteigern.

K n o b lic h ,
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Zwangsversteigerung
Dienstag, den 28. d. M ts., Vor

mittag 10 Uhr werde ich hier Nikolai- 
straße 13

1 Orcheftrion (komplett)
meistbietend versteigern.

Gleiwitz, den 26. Oktober 1902.

Bittner. 8mcht§»sWn.

H. L. VÜI 351. U. 0  8. B. 
2 8  X. 8 i/s 111. Eins. I Ges. Ab.

iittatafel Sltirail
Donnerstag, den 3 0 . Oktober

bindet im Vereinslokale, Abends 8 Uhr 
eine

Gkllttlll - VttsllMlllR
statt, wozu die Mitglieder dringend 

und höflichst eingeladen werden.

D er I. S ch r iftfü h rer .

Prima
Sauerkohl

offertrt billigst

A trsW W C m M W lik  
mit cltktr. Bctrikb turn 

P a u l  E C u tz o ra
Gleiwitz.

Ausnahme - Preise!!
für

und

e

MtimmliD AWt■ w
4 fartliic h?CZ3
J e i w i o i s  “
4 $irl|it 110
8  Jfjt*. + A ^verschiedenenIfcixv io ts Farben

jetzt Mein

neueKrthie mm
Winferstofie

^Ansichtskarten in reicher Auswahl.
Neumanns Stadtbuchdruckerei

R. §tiiönwo!fi
nur Fabrikstr. 8

a m  B a h n h o f.

Neu
Modernst eingerichtete

Papierhandlung_ 1 r _Geschäftsbücher-
Fabrik

Buch-u,Steindruck. 
Lith. Anstalt

Sauberste Anfertigung aller Druck-

sachen zu mässigen Preisen.

Kontorutensilien
stets Eingang von Neuheiten 

70 Sorten Ansichtskarten

KOnstlerkarten
r e i zende  Neuhei t en

EUREKA“

ebirgsloden

Melangen

jetzt Meter

sehr 
reelles 

Fabrikat

jetzt Meter

Itfjeiliing: Bandscbubt
LÄte-Tmiit

i - , warm

andschuhe
Handschuhe

jetzt $Mt

WnIIÄ>l-t
gemusterte

Hand
jetzt Aür

Waarenhans

liHfl 18 Gleiwitz lind 18

V ictoria  -T h e a te r  G le iw itz .
Dir. Alf. Waldenburg.

Dicirsiaa, den 28. Oktober 1902

Erstes Gastspiel der Hosschauspielem
Auguste P rasch- Grevenberg

Ehrenmitglied deS Meininger Hoftheaters

§ Rosenmontag 1
Offizierskomödie in 5 Akten von Erich v. Hartleben.

Gkrtrude Jeimann . Auguste Prasch-Grevenberg als Gaß.
Preise der Plätze:
Loge 8,00, 1. Nana Ba kon 2,50, Sperrsitz 2,00 Mk.,j 
U Platz 1,50, 2. Rang Balkon 1,00, Stehplatz 1,00 Mk. 

Gallerte 50 Pfg.
Dutzend-Billets haben gegen Nachzahlung der Differenz Gültigkeit

W88T Billets sind nur bei R u n d  jr .,  Cigarrengeschäft, erhältlich. "155Ü

Zweites Gastspiel: Donnerstag, den 30. Otztobrr: 
ZÄZÄ, Sittenbild in 5 Akten von Verton.

V a r i e t e  G o l d g r u b e  Gleiwitz.
Wammles fropaim. ^

Täglich Vorstellung, Anfang 81. Uhr.
C . H i r s c h e c k e i 1?

T h ea ter - und C on certh au s.
EvüWlWtr lin ier# nitü Unslings-Verein.

Familienabend
veranstaltet zur Jahres-Feier des Vereins, 

Gleiwih, 31. Oktober 1902; Freitag.
-----  A n f a n g s  p ü n k t l i c h  > 8  Uhiv —

Posaunenquartett.

Zitherquartett.

P R O G R A M M .
1. Theil.

a. Vortrag des Herrn Pastor S c h m i d t  über „Goethe und die Reformation".
b. Ansprache des Festpredtgers, Herrn Pastor W i l m'Reinswalde.

2. Theil.
1. „Der Herr ist mein Hirt", v. Klein
2. „Prinz-Heinrich-Marsch", v. Herlingerl 

„Wilhelminen-Gavotte", v. Böck ?
„Scheyrer-Ländler", v. Hauptmann ß

3. „Sei stille dem Herrn", v. Mendelssohns 
„Du bist die Ruh", b. Schubert /

4. „Pastorale", v. S in g le , Violinsolo
5. „Lobe den Herrn, o meine Seele"

Vortrag von 3 Gedichten.
6. „Der Lenz", v. Hildach
7. „Mein Traum", v. Goltermann
8. „Des deutschen Kriegers Traum",

vorgetragen von den Herren Eini cke,  Da ß b a c h  u. B e r n e r t .
9. „Preis und Anbetung", v. Rink Posaunenquartett.

F rau R ost.

Herr E i  nicke.
Chorgesang junger Mädchen.

Frau R ost.
Herr Da ßba c h .

Eintritt: Für Mitglieder 10 Pf., für Nichtmitglieder 20  Pf. 
Der Ertrag des Abends fällt dem Evangel. BereinShause zu. 

________ Programme an der Kasse erhältlich. -----------------

T h ea ter - und C oncerthaus«
Dienstag, den 28. Oktober

ÄA Schweinschlachte».
Von persönlichem Einkauf in Ham burg empfehle ich

Grössere Parthieen
H avan a-Im p orten

und H am burger C igarren
zn außerordentlich billigen Preisen.

5 0 0 0  C entner 
Prima

Lhkisk-K arts jsck
abzugeben. Waggonweise & Centn« 
Mk. 1,85 im Jndustriebenrk.

J l i t t t i  W i ts c h e ,  K a t t o w i h
Schillerstraße 17.

V o r z ü g l i c h e

S h e M f l t f o f r t i
empfiehlt von 1 Ctr. frei Haus.

23P Bestellungen für
Winter-Kartoffeln

nimmt entgegen

Paul K utzora.Riesen-Phonograph
m it Zubehör, geeignet für Gastwirthe 
billig zn verkaufen. -W» Zu er
fragen Gleiwitz, Oberwallstrahe 12.

ü a i l a l m a  giebt Selbstgeber reellen 
U a l  IC I I I IC  Leuten. Kleusch, Berlin#
Wilhelmshavenerstr. 33 N. Rückporto.

Zur gefl- B ea ch tu n g !
Dem geehrten Publikum von Gleiwitz 

und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß die 
Herren L eopold H erzb erg  B und II aus 
der Firma H erzb erg  & Co» ausgeschieden 
und die Firma von Unterzeichneten käuflich 
übernommen ist.

Die Geschäfte Mtthelmstraste 55 sowie 
Kirchplah 4  werden unter derselben Firma 
in unveränderter Weise weitergeführt

Wir werden bemüht sein, durch Neellität, 
sowie durch coulante und prompteste Be
dienung die Interessen aller unserer Kunden 
wahrzunehmen und zeichnen

Hochachtungsvoll

Herzberg & Co.
Inhaber: Alwin Wendler, Ewald Puschkewitz.

. v  v  v  v  v
A . A A . . A A J

_ Tr
^  ^  A A ^  ^  H  ^
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No. 251. Z w e i t e s  B l a t t .

Zeigen Sie es
im „Obmcble$i$cl)cit WänSerer" an, wenn 
Sie Personal benöthigen, eine Stellung 
suchen, ein Zimmer, eine Wohnung zu ver- 
miethen haben oder solche suchen, etwas 
zu verkaufen haben oder kaufen wollen.

Erfolg mlrd nicht

lg

Tages- und GeschichtsKalerrder
für Gleiwitz und Umgegend zum Dienstag, den 28. Oktober 1902, 

Tonnen-Aufgang Sonnen-UnLerg. Mond-Aufgang Mond^UnLerg.
6.29 U. 4 29 U. 3.9 Vorm. 3.10 Nachm.

*492. Columbus entdeckt Cuba.

Deutscher Reichstag.
203. Sitzung vom 25 Oktober. Mittags 12 Uhr.

Der Reichstag setzte heute die zweite Lesung der Zolltarif-Vor- 
lape fort bei den von der Kommission in § 1 des Zolltaris-Gsfetzes 
eingefügten Minimalzöllen für Vieh, wovon die Position „Pferde" er
ledigt ist.

Abg. B e b e l  (S o z ) : Hätten wir eine wirklich konstitutionelle 
Negieruna, so hätte Graf Bülow sofort beim Kaiser die Auflösung 
des Reichstages beantragen müssen, und wenn die Verbündeten Re
gierungen nicht gewilligt. Müßte er sein Ernt niederlegen. (Sehr 
wahrl links.) Jetzt sei es hier die reine Quälerei sowohl sür die 

brter, wie für die, die zum Zuhören verdammt seien. (Heiterkeit.) 
s$tr treiben keine Obstruktion ; wir stellen uns streng aus den Boden 
der Geschäftsordnung. Bei jeder Position soll aber das Volk draußen 
erfahren, wie seine Vertreter hier stimmen. Wmn Sie uns freilich 
wieder so behandeln wie neulich, dann müssen wir Nothwehr üben. 
Die Landwirthsckast leidet keine Noth. Die LandwirthsLast ist das 
verzogene Liebeskmd der Regierung. Darum wagen die Agrarier 
auch der Regierung so etwas zu bieten, wie sie es jetzt gethan haben. 
(Abg. Gras Kanitz ruft zu den Sozialdemokraten: „Die Industrie 
ist ihx Liedlingskind l") Wenn Sie die Jndustriezölle ermäßigen 
wollm, wir werden dabei mithelfen, falls, was ich beZwlffle, mir 
Überhaupt noch bis dahin gelangen sollten. Die Fleischpreise sind 
durchgehends gestiegen, sodatz die Landwirthschast gar keine Ursache 
hat, noch höheren Zöllen zu schreien. Redner weist an d-r Hand 
statistischen Materials nach, daß die Landwirthschaft bisher sich nicht 
iw Stande gezeigt habe, den gestiegenen Fleischbedmf der Bevölke
rung zu decken. Andererseits ist die Einfuhr von Vieh und Fleisch 
fortgesetzt zurückgegangen. Angeblich sollen für die Einfuhr-Verbote 
Und Grenzsperren Gesundheitsgründe maßgebend sein. Aber das ist 
Nur ein Vorwand bei der agrarischen Regierung.

Landwirthschcrftsminrster v o n  P o d v i e l s k i  legte hierauf die 
Verhältnisse dar, die eine Lockerung her veterinärpolizeilichen Grmz- 
sperrmaßregeln im Interesse der Erhaltung des deutschen Vieh
bestandes zur Zeit verbieten. Die Regierung kann unmöglich zu
geben daß werthvoller Viehbestand durch Eindringen von außen 
verseucht wird. (Sehr richtig! rechts.) M an kann solche Maßregeln 
wicht plötzlich nach der einen Richtung erlassen und nach der anderen 
wi der aufheben. Unter den vom Januar—September aus Rußland 
eingeführten 54 400 Schweinen sind immerhin 230 trichinöse und 
876 mit Finnen behaftete gefunden worden. Würden mir solche 
Dhiere weiter ins Land hereinlassen, so könnten daraus 93ieb!mn?=

Zinnspruch.
Z w is c h e n  S i n n e n g l M  u n d  S e e le n fr ie d e n  

B le ib t  d e m  M e n sch e n  n u r  d ie  b a n g e  W a h l . S c h i l l e r .

A „ s gestoßen.
Roman von A. M a r b y .

§ 1) ---------------- (Nachdruck derbsten.)

S o  lebhaft die Anwesenheit Herrn von Burghausens und seines 
Exotischen Dieners in S . besprochen wurde, noch mehr beschäftigte 
w,an sich mit den Bewohnern der anderen Villa. Baron Rubinski, 
so wurde erzählt, sei ein Othello von Eifersucht; er Balte seine 
schöne Gemahlin fast wie eine Gefangene. Ein unbewußtes Lächeln, 
tzjn freundlicher Blick, unbedacht einem anderen gespendet, habe schon 
oft Veranlassung zu den heftigsten Szenen gegeben. Aus diesem 
tSrunbe halte das junge Ehspaar sich fern von jeder größeren 
Geselligkeit und beschränke sich auf den Umgang mit den nächsten 
verwandten und ihren beiden Kindern. Eine besonders fraglustige 
^ am e  hatte in Erfahrung gebracht, Rubinski hätte sich durch einen 
gefährlichen S turz vom Pferde ein schweres Kopfleiden zugezogen, 
d as  ihn nicht nur gezwungen, den Militärdienst zu quittiren, sondern 
bissen nachtheiligen Folgen auch jene hohe Reizbarkeit zuzuschreiben 
tei, die nur zu leicht die erwähnten schrecklichen Wuthausbrüche 
hervorrief. Er selbst, hieß es, leide darunter und erschöpfe sich, 
wenn die Nervenaufregung vorüber, in Reue und Selbstoorwürfen. 
Ärn meisten zu beklagen wäre die junge Frau, welche wie s lten eine 
geschaffen, durch Geist und Schönheit in der »großen Welt"' eine 
hervorragende Rolle zu spielen und Bewunderung zu ernten.

Sprach Frau Fam a die Wahrheit? Hatte die stolze Helene von 
Wechmar nicht das erträumte Glück in der Ehe mit Ewald Rubinskr 
gesunden?

J a  und nein 1 — Das sehnsüchtige Gefühl, welches sie zusammn- 
Zesührt, war keineswegs in den jungen Herzen verglüht. Der Baron 
^sebt fern schönes Weib noch heißer wie ehedem.

D m  Worten, welche er am Hochzeitstage nach dem Abschiede 
vom Vater Helenens ihr zugeflüstert: .Auf jeden Blick, jedes Lächeln. 
? inem ?Jtb5 n als mir geweiht, werde ich eifersüchtig sein/ war er 
treu gebuebeti, aber was damals der jungen Frau wie eine Ver
heißung geklungen, lernte sie im Laufe der Zeit als Tyrannei em- 
itnDen* «w ar lachte sie über feine eifersüchtigen Anwandlungen,

Gleiwitz, Dienstag, Den 28. Oktober LM2.

beiten entstehen. Im  Oppelner Bezirk ist wiederholt Maul- und 
Klauenseuche konstatrrt morden. Der Minister richtete dann an alle 
vaterlandliebenden Kreise einen Appell, den in der Frage des Zoll
tarifs hervorgetretenen Gegensatz nicht zu vertiefen, sondern nach 
Kräften auszugleichen. Die Vorlage der verbündeten Regierungen 
sei bestrebt g.raefen, eine Grundlage her Ausgleichung der einander 
widerstreitenden Jnteressmzu schaffen. Die sozialdemokratische Agitation 
werde scheitern, wenn alle, die es mit dem wirthschastlichen Gedeihen 
der Nation wohl meinen, sich mit dem Bewußtsein zusammenschließen, 
daß ein Weg der Verständigung gesunden werden müsse.

Abg. G a m p  meint, daß die Schuld an der Fleischthsuerung 
der Zwischenhandel und das Geschrei der Presse trägt. Redner weist 
darauf hin, daß die S tadt Staßfurt es unternommen habe, unter 
Umgehung des Zwischenhand ls ve hältnißmäßig billige Fleischpreis 
ihren Bewohnern zu verschaffen. (Abg. Dr. Barth rüst: Schutz des 
Mittelstandes!) D as hat doch nichts zu tbun mit dem Schutz des 
Mittelstandes, wenn man einigen Großschlächtern möglichst große 
Gewinne gam närt. Ich hätte im Interesse der Arbeiter n ic h ts  
gegen die Oeffnung der Grenzen; sie würde ab?r in den Augen der 
Landwirthschaft den Glauben an die Stetigkeit der Regierung er
schüttern. Ich gebe ja zu, daß z. Z. weniger Fleisch gegessen wird. 
Dies liegt aber nicht cm der Preishöhe, sondern an dem Darmeder- 
liegm der Industrie. Redner tritt weiter für Minimalzölle ein, da 
sie ein wichtiges KompensationsMittel bildeten, bis man bei Handels
verträgen zu berücksichtigen habm müsse.

Am Montag wird die Berathung der Viehzölle fortgesetzt.

^ 0  * Z a b r z ^ d m  27. Oktober 1902.
-V. Am gestrigen Herbstsormiag kam ein Jeder auf seine 

Rechnung. Am frühen Morgen lag über Wald und F lur noch ein 
dichter undurchdringlicher Nebel, der sich aber bei Tagesdurchbruch 
lichtete. Nunmehr legte Mutter Erde ihr herbstliches sonntägliches 
Gewand an. Vom blauen Himmel schien die Sonne, so daß es recht 
angenehm im Freien war. Eine wahre Pilgerfahrt wurde nach dem 
Schießhaus unternommen, wo die D oum rsm aM M ter Kapelle unter 
Leitung des Kapellmeisters Müller konzerLirte zur größten Zufrieden
heit des zahlreich anwesenden Publikums. Zugleich veranstaltete bet 
Schützenoerein Zabrze ein Silberschießen, Die ersten beiden Preise 
errangen die Herren Bs r s i c h  und Wy  ga s  ch m Dorotheendors.

<K Befchrußunfahig war die sür Ssnnades-d anberaumte öffent
liche GeWKindeoertretLr-Mtzung in Dorotheendors. Es hatten sich 
nur zwei Herren eingesungn, dis unverrichteter Sache den Sitzungs
saal wieder verlassen mußten.

cP E ine neue GeM eindevertrstersitzung in Dorotheendors ist 
auf Dienstag, den 28. Oktober, Nachm. 4% Uhr anberaumt. Die 
Tagesordnung ist dieselbe.

x  D a s  diesjährige P fe rd e  - Vorum ftsrrm gs-Gefchäfi im 
Kreise Zabrze beginnt am 5. und endet am 17. November. Jeder 
Pferdebesitzer ist verpflichtet, feine sämmtlichen Werde zur Musterung 
zu gestellen, mit Ausnahme der unter 4 Jah r alten Pferd?, der 
Hengste und solcher Stuten, die entweder hochtragend sind oder 
innerhalb der letzten 14 Tage abgefohlt haben.

<8> Gemem depersonslien au s dem Kreise. Vereidet als 
Amtsassistent für den Amtsbezirk Zabrze wurde Registrator Max 
Hiller in Zabrze und als Nachtwächter für den Gutsbezirk Zaborze 
oer Schubmacher Franz Pospiech in Zaborze, Ortstheil C.

Ä  Postperfonalien. Angenommen zum Postagenten Fräulein 
Wycisk in Bujakow. Angestellt als Postassistent der Postassistent 
Wlenschirs aus Zabrze in Groß-Lichterfelde.

H  Vom Postam t. Vom 1. November ab findet die Zahlung 
der Unfall- und Altersrenten an die in Dorotheendors wohnenden 
Empfänger bei dem daselbst am gleichen Tage in Wirksamkeit 
tretenden Postamt — Dorotheendors 7b — statt.

x D er Oberfchlesifchs B ezirks-V erein deutscher In g en ieu re  
hielt Sonnabend Abend m Zadrze im großen Saale des Kasinos 
der Donnersmarckhütte nach der Sommerpause eine ordentliche 
Vereins-Versammlung ab. Derselben wohnten General-Direktor Hoch- 
gesand und einige andere Herren als Gäste bei. Der Vorsitzende des

aber als die Giftblume in seinem leicht erregbaren Gemüth immer 
tieferen Boden faßte, als Helme mit Bangen erkannte, welchen ge
fährlichen, ihr beiderseitiges Glück bedrohenden Feind er damit groß 
rog, machte sie ihm ernste Vorstellungen, wandte sie den ganzen 
Zauber ihrer beredsamen Liebe an, ihn von seinen Hirngespinsten zu 
überzeugen.

Wobl lag der Baron dann bereuend zu ihren Füßen — doch 
die nächste unschuldigste Veranlassung weckte den Dämon in seiner 
Brust von Neuem, verleitete ihn zu vollkommen unberechtigten Vor
würfen gegen die makellose Gattin, ohne zu bedenken, wie sehr gerade 
seine Eifersucht dazu angethan, ihm Helenens Herz zu entfremden. 
Trotz aller Enttäuschung aber blieb die innige Neigung Helenens zu 
ihrem Gatten bestehen.

S o  schwer sie oft unter seinen Ungerechtigkeiten zu leiden hatte, 
so bitter es auswallte in ihrem stolzen Herzen, wenn fein Jähzorn, 
feine Eifersucht ihr maßlose Kränkungen zufügten, sie verzieh ihm 
immer wieder — ihre Kinder waren das Bindemittel, durch welches 
sie sich mit Ewald unlöslich verknüpft fühlte.

Und doch hatte das Dasein der holden Geschöpfe ihr schon un
sagbar schwere Stunden bereitet. Rief schon die Geburt des ältesten 
Kindes keine ungetrübte Freude hervor, weil Vater und Großeltern 
zuversichtlich einen männlichen Erben und Stammhalter erwartet 
hatten, so hielt man es, als die Ankunft des zweiten Mädchens die 
sicher gehegten Hoffnungen auf die Geburt eines Knaben abermals 
vereitelte, nicht der Mühe werth, seinen Unmuth vor der jungen 
Mutter zu verbergen.

Es waren herbe WErmutstropsen in den tausend neuen Wonnen 
ihres Mutterglücks. Nicht allein wollte es Helene bedürften, als ob 
seit der Geburt des jüngsten Lieblings die Schwiegereltern ein 
kälteres Wesen zeigten, auch auf ihren Gatten schien die Nichter
füllung seiner Wünsche ungünstig einzuwirken. Oder — mar neben 
der glühenden Liebe sür fein schönes Weib sür andere zärtliche Em
pfindungen kein Raum in seiner B rust?

Genug, die reizenden kleinen Mädchen hatten sich selten, fast nie 
einer flüchtigen väterlichen Liebkosung zu erfreuen. Er sah gleich
gültig über sie hinweg, ihr holdes Plaudern wachte ihn ungeduldig, 
oft sah Helene sich genöthigt, aus die Gesellschaft ihrer Lieblinge zu 
verzichten, um ihren Mann bei guter Laune zu erhalten.

Er war so leicht reizbar. Der Berus eines Landwirths, so ver
lockend er ihm früher erschien, behagte Ewald von RubinSki, je 
länger desto weniger. Am liebsten hätte n  feine militärische Laus- 
bo|n niiebec aufgenommen, aber — selbst menn ihm sein infolge 
des bösen Sturzes nachhaltig geschwächter Arm den Wiedereintritt

Imiiprtilitn E  S K '  7 5 .  J a h r g a n g .

Bezirks-Vereins, Direktor der A. E. G. B o l tz - Kattowitz begrüßte 
die Gast? und Anwesenden, deren Zahl gegen 60 betrug, und gedachte 
vor Em tritt in die Taaes-Ordnung der verstorbenen Mitglieder, 
Bergwerks-Direktor Pietsch aus Beuthen und Fabrikbesitzer E. von 
Münstermann aus Kattowitz. Hieraus wurden mehrere Mitglieder, 
ausgenommen bezw. angemeldet, wobei der Vorsitzende bekannt gab, 
daß die Zahl der Mitglieder des Bezirksverems jetzt auf 233 ange
wachsen sei und her Hauptverein deutscher Ingenieure jetzt 17000 
Mitglieder zähle. Rach Bekanntgabe einer Anzahl Mittheilungen 
des Hauptvereins und Vorlage eines Sammelwerks technischer D ar
stellungen von der Pariser Weltausstellung gab der Vorsitzende 
besannt, daß in diesem Jahre noch zwei Vereins - Versammlungen 
stattfinden sollen, von denen die im Monat November geplante mit 
einer Exkursion verbunden werden soll, indessen steht dis Zusage des 
betr. Werkes noch aus. Ueber feie Mitarbeit an feem Technolexikon, 
das feie Hamstnereine der Chemiker und Techniker herausgeben wollen, 
berichtet alsdann Baurath Blau, er empfiehlt die Förderung dieses 
hochwichtigen Werkes, dessen Bedeutung für bis gefammte technische 
Welt er in längerer Ausführung hervorhebt. Daun hält Lond- 
aerichtsrath S c h i l l e r  aus Magdeburg einen hochinteressanten 
Vortrag über „Zeugen und Sachverständige/ I n  dem Vortrage 
bot der Redner eine große Anzahl praktischer Rechtsbeqriffe und 
RutzanWendunqm über Zeugnißpflicht, Erscheinen und Ausbleiben, 
Rechte und Pflichten der Zeugen und Sachverständigen in anmuthendrr 
Schilderung. An den Bortrag schloß sich eine rege Debatte, in der 
besonders über die Mängel der Fragestellung Bei technischen S treit
sachen unter Heranziehung Sachverständiger gesprochen wurde. Den 
Schluß bildete ein kurzer Vbendschoppen.

x  E ine G eneral-V ersam m lung der freiw illigen Feuerw ehr 
Zaborze fand gestern Nachmittag statt. Die Jahresberichte erstatteten 
der Schriftführer und der Brandmeister. Man nahm davon mit Be
friedigung Kenntniß. Dem Rechnungssührer wurde Entlastung er
lheilt. Dis Vorstandswahl, an die sich eine lebhafte Debatte schloß, 
endigte mit nachstehendem Ergebniß: Nickisch Vorsitzender, Pittlik 
Schriftführer, Hecht Kassirer, Mierzwa erster und Grünberger zweiter 
Brandmeister, Schulik Abtheilungssührer. Sodann kamen verschiedene 
Angelegenheiten zur Besprechung.

b. Veremsnachricht. Im  Kochmannffcheo, Hotel hielt am 
Sonnabend der P e s t a l o z z i - V e r e i n ,  Z w e i g - V e r e i n  
Z a b r z e  eine Mitgliederversammlung aö. Der Vorsitzende, Rektor 
S e i l e r ,  begrüßte die Erschienenen, worauf Lehrer H o f s m a n N 

aber die Hauptversammlung des Proomzialvereins Bericht erstattete. 
Es wurde beschlossen, einer Wittwe eine Unterstützung in Höhe von 
50 Mark zu zahlen, wahrend fünf Wittwen je 40 Mark erhalten, 
die im Monat Dezember zur Auszahlung gelangen. Einer Lehrer- 
waise sollen aus den eventl. Ueberschüssen 20 Mark gezahlt werden. 
Für den Liebesfonds des Provinzialvereins wurden 10 Mark be
willigt. Als Revisoren für dis Kaffe wurden die Herren Hmoch, 
Koj und Hoffmann gewählt. Dis Generalversammlung des Vereins 
findet im Monat Dezember statt.

d. Befrtzwechsel. Maurermeister H e i n r i c h  in Zaborze hat 
das Dem Kaufmann M. B ö h m  gehörige Haus für den Preis von 
33 000 Mark erworben.

<?> A us C hina. D -r Arbeiter Josef L-pp aus Klein-Zabrze, 
der sich während der Unruhen in China als Freiwilliger zur Expe
ditionstruppe begeben hatte, ist in seine Heimath zurückgekehrt.

X  Vom Schöffengericht. Billigen Likör trinken wollte die 
Arbeiterfrau Anna S m a t t l o c h  aus B i e l s ch o w i tz. I n  einem 
dortigen Gasthaus« riskirte sie in Abwesenheit des I :  Habers einen 
kühnen Griff und ließ schnell zwei Flaschen Likör verschwinden. Da
für erhielt sie drei Wochen Gefängniß. — Unter Ausschluß der Oeff nt- 
lichkeit wurde gegen den Arbeiter Johann Schiyetzft wegen Beleidigung 
einer Tischlermeistersrau verhandelt. D as Urtheil lautete aus sechs 
Wochen Gefängniß.

cP Z u  einer recht aufregenden Seene kam es eines Tagks 
im Monat März d. J s . in einem Hause zu Zaborze. Der dort 
wohnhafte Grubenarbeiter Karl S  o ß n a machte des Abends die 
Wahnehmung, daß die im Dorfe als eine Trmftenbolftn bekannte 
Wittwe P  r z y b y l k a vor seiner Thür nächtigen wollte. Soßna

ins Heer ermöglichte, gab der folternde Grdanke: seine Helene bett 
bewundernden Blicken seiner Kameraden ausgesetzt zu sehen, bett 
Ausschlag.

Dieses gesteigerte leidenschaftliche Empfinden gehörte auch zu 
den bleibenden schlimmen Folgen jenes Unfalles im Walde zu P . 
Entgegen den ärztlichen Verheißungen mahnte ihn zeitweise ein 
heftig fühlbarer Schmerz an die damals erhaltene schwere Kopf
wunde. Dann erreichte seine nervöse Reizbarkeit den höchsten Grad, 
seine Eisersucht verstieg sich zu beängstigenden Wahnvorstellungm.

Helene sah in ihrem Gatten einen der äußersten Schonung be
dürftigen Kranken. S ie widersprach ihm nicht mehr, aus Furcht, 
seinen Zorn zur sinnlosen Wuth zu stacheln. Wie schwer sie litt 
unter seinen Launen, durfte niemand ahnen; kein fremder Zeuge 
sah je ihre Empörung, ihren Schmerz; kein Dienstbote konnte be
haupten, in den Augen der Herrin jemals Thränen der Sorge er
blickt zu haben. I n  her Einsamkeit ihres Zimmers meinte sie ihren 
Kummer a u s . ------- Nur nicht vor Fremden sich blosstrlleu!

Ih r  unbändiger Stolz ließ die junge Baronin Rubinski das 
Menschenmögliche ertragen. Sie reifte mit Ewald, wohin er wollte. 
Sie wäre ihm willig in eine Einöde gefolgt, nur, um nicht dm 
Glauben an das Martyrium ihrer Ehe auskommen zu lassen.

Vergangen wäre sie vor Scham, hätte sie gewußt, welche ver
schiedenartigen Gerüchte über die Ursache ihres abgeschlossenen LebenS 
auftauchten und Verbreitung fanden. —

Der diesmalige, durch den HauSarzt des Barons empfohlene 
Aufenthalt in dem stillen, durch eine lieblich romantische Umgegend 
ausgezeichneten S . schien allen Wünschen Ewalds zu entsprechen.

I n  dem einsam gelegenen hübschen Häuschm hielt er sich jeder 
Beobachtung entzogen. Freilich, lieber hätte er noch die am 
äußersten Waldrand auf leichter Anhöhe stehende Villa gemiethet, 
sie war jedoch schon kurz vor seiner und der Seinen Ankunft be
zogen worden. Von w?m, war ihm gleichgültig, wie er sich über
haupt um die übrigen Kurgäste nicht kümmerte. Er trank die ihm 
vorgeschriebene Anzahl Becher in früher Morgenstunde, wo er oft 
der einzige an der Heilquelle w ar; dann machte er einen stunden
langen Spaziergang durch den einsamen Wald, den übrigen Theil 
des Tages verblieb er meist in seiner Behausung. I n  den allgemein 
benutzten Promenadenwegen wurde Baron Rubinski mit seiner 
Gemahlin nur selten gesehen. Wer das junae, schöne P aar erblickte, 
wie es eng aneinander geschmiegt, in lebhafter Unterhaltung dahin 
wandelte, mußte es sür beneidenswerthe Glückliche halten.

XXIII. s
Nachdem Frau von Ellingen eine leichte Verschlimmerung m m



Nbetie die Frau auf, dm F lur zu verlassen. D a sie bieg nicht 
Hat, erfaßte er sie cm den Kleidern und stieß sie die Treppe hin
unter. Dis F rau siel zuerst mit der Brust auf das Treppengeländer, 
prallte ab und schlug so hfftig mit dem Kopfe gegen die Wand, daß 
sie BefmmmsgloS liegen blieb. Sodann sprang Soßna hinzu, er
faßte die Besinnungslose und zog sie herunter in den Flur, ®o er 
ihr noch einige Schläge verabfolgte. Die Mißhandelte wurde in 
das Krankenhaus geschafft, wo sie nach einigen Tagen verstarb. 
Soßna hatte sich dieserhalb vor dem hiesigen Schöffengericht zu 
verantworten. Zu dem Termine war Dr. Natban als Sachver
ständiger geladen, der bekunden sollte, ob die Verstorbene infolge der 
erlittenen Verletzungen den Tod gesunden hatte, da in diesem Falle 
daS Schöffengericht sich als unzuständig hätte erklären müssen. 
Dr. Nathan 'führte aus, daß die Verstorbene nicht auf der Kranken- 
sondern Siechenstotwn gelegen habe. I h r  Tod konnte nicht dis Folge 
der erlittenen Verletzungen fein, gumal sie 3 Tags vor dem Tode 
noch gesund war, dagegen galt die Przybylka als eine alte bekannte 
Alkoholistin, die nur im Freien genächtigt und sich vagiermd herum
getrieben hatte. D as Gericht faßte das Vergehen des Soßna hier 
äußerst milde aus und erkannte nur auf 20 Mk. Geldstrafe.

^  E in  hartnäckiger SelbftmordkandidaL stand in dem Ar
beiter Wilhelm G r i e s a k  aus R o k i t t n i t z  vor dem httsigen 
Schöffengericht, um sich wegen gewaltsamen Austritts Bei einem 
Selbstmordversuch zu verantworten. G. hatte zuerst tüchtig gezecht 
und sich dann auf die Schmalspurbahnstrecke nach Borsigwerk begeben, 
wo er seinem Leben ein Ende bereiten wollte. Ein Angestellter 
dieser Bahn, der bm Vorfall beobachtet hatte, kam an bett Ange
klagten heran, um ihn vom Bahngleis zu entfernen. Hierüber ge
r i e t  der Selbstmordkandidat in eine solche Wuth, daß er den Bahm 
Angestelltm von sich stieß und ihn mit Todtschlag bedrohte. Griesak 
lief nun auf die Hauptbahnstrecke. Er war gerade im Begriff, sich 
vor einem anfahrenden Zuge aus die Schienen zu legen, als er von 
einem Bahnbeamten erfaßt und zur Seite geschleudert wurde. Zwischen 
beiden entspann sich nun abermals ein heftiges Ringen. G° kratzte 
den Beamten am Gesicht und versuchte sich loszureißen, um feinest 
P lan zur Durchführung zu bringen. Auf dem Transport ins 
Stationsbureau gelang es ihm, zu entkommen, wo er dann aus 
einer gewisien Entfernung auf den Beamten ein heftiges Stein« 
Bombardement eröffnete, ohne aber zu treffen. D as Gericht cet> 
urtheilte ihn für diesen Exzeß zu zwei Monaten und einer Woche 
Gefängniß und zu drei Tagen Haft.

^  Z «  einer blutigen Schlägerei kam es am vergangenen 
Freitag vor einem Gasthause in Paulsdorf. Der Gastwirth selbst 
« litt solche Verletzungen, daß er sich zum Arzt begeben mutzte.

cP Z w ei schwere Einbrecher wurden heut früh in Zabrze fest
genommen : der Arbeiter Josef Rieluda aus Zabrze GutSbrzirk, 
zuletzt in Wiefchowa, und der Grubenarbeiter Przsczing aus Alt- 
Zabrze, die in der Nacht vom 23. zum 24. September in einem 
Restaurant in Dambshöh und Bei einem Fleischermeister in Friedrichs
stadt bei Neiffe zwei schwere Embruchsbsibstähle verübten, außerdem 
in den Nächten vom 27. und 28. September und vom 1. zum 
$3. Oktober zwei schwere Raubanfälls in nächster Nähe d;r S tadt 
Peisse ausführten. Die seiner Zeit an O rt und Stelle zurückgelassenen 
Sachen ließen darauf schließen, daß die Beiben Genannten die 
rauberischen Gesellen sein mutzten. Es gelang aber nicht, sie sofort 
festzunehmen, sondern sie trieben sich noch eine Seitlang vagabondirend 
umher, bi8 sie nach Zabrze gelangten, wo ihre Verhaftung erfolgen 
konnte. Bei der Festnahme wurde auch eine aus Kolkau bei Neisse 
an bett Bruder Emanuel Nieluda gesandte Ansichtspostkarte von 
^Davidshöhe* vorgefunden; ein weiterer Beweis, daß man 0  mit 
ben richtigen Einbrechern zu thun hat.

cP G roben Nnfng verübten gestern der TischlsrgesillC Bruno 
Miknlla aus Mikultschütz und der Knecht Gemfa aus Klein - Zabrze, 
so daß ihre Verhaftung erfolgen mußte.

X; U nfall. Di« Wittrvr N o w a k ,  Haldmstraße 9, erlitt Beim 
Holzhaken durch Abspringen eines HolzftückLs eine so schwere Ver
letzung des rechten AugeS, daß besten Sehkraft stark beeinträchtigt wird.

cP WeZ?n D iebstahl-V erdachts wurde der August Hoheisil 
mrS Paulsdoff festgenommen und dem Gericht eingeliefert

cP D er Grziehrmgs - A nstatt Ludlirritz zugeführt wurde der 
vagabondirende Knabe Schendzielorz aus Zc-brze.

daß vorgestern der Redakteur vom „Gorrwslaczak", H o f f m a n » ,
gefesselt nach Bmthen überführt worden sei, schreibt m an: Redakteur 
Hoffmarm, der an dem „Gorrwslaczak" verantwortlich zeichnete, ver
büßte in Kattowitz eine ihm wegen Beleidigung des Lehrerstandes 
zuerkannte Gefängmßstrafe. Vier Tage, bevor er diese Strafe abge- 
fessen, wurde ein neuer Termin gegen ihn wegen Beleidigung der 
Beuthmer Polizü angesetzt. Zu diesim Termin ist nun Hoff mann 
mit einem Unterfuchungsgefangenen, der dann wegen Sittlichkeits- 
verbrechms zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, z u s a mme n 
g e s c h l o s s e n  vom Bahnhof Beuthen bis zu dem dortigen Gerichts- 
geBSube durch die Straßen der S tadt geführt worden. Der Vorfall 
liegt aber schon vier Wochen zurück.

Miechowitz, 26. Oktober. Generalleutnant v. Diebahn wird 
am 2. November Nachmittags 3 Uhr im Frichenshort zuMiechowitz 
eine relirfföfe Versammlung halten. Zutritt ist für Jedermann f r e i .

M yslow itz, 26. Okt. Der Dieb, der m der Nacht zum 7. b. 
dem Conditoreibesitzer M i e d n i o k  350 Mk. stahl, ist in Breslau in 
der Person des ehemaligen Haushälters Vmzent Nowak bei dem 
Wechseln des Geldes festgenommen worden. — Ein Galizier, Wassy! 
Regarcziok, der von feinem Heimathsorte aus wegen eines schweren 
Verbrechens, angeblich wegen M e u c h e l m o r d ,  verfolgt war, wurde 
infolge eines telegraphischen Ersuchens von der auf dem hies. Bahn
höfe statjonirten Polizei ermittelt und festgenommen. Nach Erledi
gung der Formalitäten wurde der Verbrecher geschlossen auf Veran
lassung des Auswechselrmgs - Kommissars der österr. Polizeibehörde 
übergeben.

Cosel, 26. Oktober. Zimmerpolier F i tz o n  aus Biadaczow, 
der bei einem Neubau beschäftigt war, stürzte von der Mauer des 
zweiten Stockwerks auf die S traße herunter und erlitt schwere 
innere Verletzungen und einen Rippmbruch. — Als am Sonnabend 
bis Pferde eines Unternehmers aus Gleiwitz, die über Nacht ein
gestallt waren und die die Schiffe von Gleiwitz nach Cosel und um
gekehrt schlrppen, an ihre Arbeit gmgm, stürzte eines der Pferde in 
den Kanal imb e r t r a n k

Leobschütz, 26. Oktober. Bürgermeister Priemer in Heiligen
stadt wird sich dem Beschluß der dortigen Stadtverordneten-Ver- 
fammlimg fügen und in Heiligenstadt bleiben. Die hiesigen Stadt- 
mxotbmtm  müssen daher einen anderen Bürgermeister wühlen.

Neustadt, 26. Oktober. Durch die am 1. April 1903 statt
findende Zusammenlegung des ganzen Felbartilleris-Regiments Nr. 57 
am hiesigen Orte ergab sich die Nothwendigkeit, in Neustadt ein 
selbständigG P r o v i a n t a m t  zu errichten.

B res lau , 26. Oktb. I n  einer am Freitag abgehaltenen Sitzung 
des Wahl- und Verfaffungsausfchusses (Ausschuß I) wurde mit 11 
gegen 2 Stimmen bk  öffentliche Ausschreibung der z w e i t e n  
B ü r  g e r m e i s t e r s t e l l e  abgelehnt. Alsdann wurde mit 10 gegen 
3 Stimmen beschlossen, Herrn S t a d t r a t h  M ü h l  dem Plenum 
als alleinigen Kandidaten zu empfehlen. Aus Herrn Stadtm th Jänicke 
entfielen 3 Stimmen.

M äh  risch - O ftrau , 26. Oktober. Kassierer B e k a r e ?  von den 
WittkoMitzer Kohlengruben, dem Defraudationen mm 156 000 Kr. 
zur Last gelegt werden, ist d i e s e r  Tage an Z u n g e n k r e b s  gestorben. 
Die gerichtliche Untersuchung hat den Abgang dieses Betrages fest
gestellt. Ueber den Verbleib der Summe ist bisher keine Aufklärung 
gebracht W o r d e n .  Die Untersuchung dürfte nach dem Ableben des 
Beschuldigten eingestellt werden.

Krakau, 26. Oktb. I n  DZmniki wetteten zwei Bauern, wer von 
ihnen eine größere Last zu tragen im Stande fein werde. Als der 
eine der Wettenden, Michael Koziol, sechs Säcke mit Korn gefüllt, zu 
je einem Centner, auf den Rücken geladen hatte, brach er plötzlich 
zusammen und war nach wenigen Minuten eine Leiche.

Nrovirr; und UachksrgMete.
Posthilfsstelle im bmach-
ab in eine Post-Agmtur

Autonierchütte, 27. Oktober. Die 
barten Hal-mba wird vom 1. November 
umgewandelt.
, Kattowitz, 26. Oktober. Die Leiche eines jungen Mannes in 
grausigem Zustande wurde auf der Strecke Schoppinitz—Sosnowics 
auf dem Bahndamm gefunden: der Zug war dem vermuthlichen 
Selbstmörder über den Kopf gefahren. Die bei ihm vorgefundenen 
Papiere sind russisch; es ist deshalb anzunehmen, baß dsr Tote ein 
Russe war. — D as rechte Auge büßte durch unvorsichtiges Umgehm 
mit einer Platzpatrone ein 11 jähriger Knabe ein. Er hatte sich eine 
Patrone zu verschaffen gewußt und entzündete diese durch ein Streich
holz. Das Geschoß drang dem Knabm ins Auge.

Kattowitz, 24. Okt. Zu einer Meldung der „B ert Volksztg.",

ANS aller Welt.
** H i l d e s h e i m ,  26. Oktober. Um Montag kommt hier 

vor dem Schwurgericht eine Anklage wegen M ü n z v e r b r e c h e n s  
zur Verhandlung," die sich gegen die Eheleute Dr. phil. E r n s t  und 
E l f r i e d e  v. W e d e l  st ä d t  richtet. Der 26 Jahre alte Angeklagte 
Dr. v. Wedelstädt bekleidete bis zu seiner Verhaftung an der hiesigen 
landwüthschaftlichen Versuchsstation das Amt eines Chemikers und 
lebte hier mit seiner um fünf Jahre älteren Gattin, der Wittwe des 
HauptmannS v. Hooven, auf großem Fuße, obwohl fein Amtsein
kommen nur 800 Mk. im Jah r betrug und auch die in Dammelwitz 
bei Ohlau m Schlesien gelegenen Güter simer Frau keine bedeutenden 
Erträgnisse lieferten. Die Anklage legt Ernst v. W. zur Last, daß 
er in sechs Fällen selbstgesertigLe Zehnmarkstücke ausgegeben und sich 
damit des Verbrechens gegen § 446 des St.--G.--B. schuldig gemacht 
hat. Seine Gattin ist der Beihilfe zu diesem Verbrechen angeklagt. 
Auch wegen verschiedener Betrügereien haben sich beide Angeklagte 
zu verantworten.

** W i e n ,  26. Oktör. Bei der lanbmlrihschastlichsn Sparkasse 
der Gemeinde H o h s n r o t t e r s d o r f  wurden U n t e r s chl e i s e  
in Höhe von 141000 Kronen verübt, wahrscheinlich durch dm ver
storbenen Kassirer. Einige Einleger erstatteten Anzeige Bei der S ta a ts 
anwaltschaft.

** L e m b e r g ,  26. Oktober. Im  L a n d e s k r a n k e n h a u s  
meldete sich eine Patientin, die der Abtheilung für Nerven

IGchirnkrankheitm überwiesen wurde. Rach einigen Tagen M 
sie für u n h e i l b a r  erklärt und gemäß dieses ParereS der W 
für unheilbare Kranke übergeben. Die nervösen Zustände, r 
besondere Krämpfe, um deren Willen die Patientin das Ho!l 
ausgesucht hatte, wiederholten sich auch hier, und die dienstthufi 
Klosterfrauen vermochten nicht, die „Magenkrämpfe" zu berufte 
Was für Augen aber machten die frommen Wärterinnen, als 
kaum erst nach spitalärztlichem Parere ihnen als unheilbar Ä 
rotesene Patientin plötzlich — einem gefunden Kinde daS Leben l 
ihre „Krämpfe" verlor und, von unheilbarer Krankheit g e h e i l t ,  

rasch als möglich in die Entbindungsanstalt geschafft werden mul 
Es lebe die Diagnostik des Lemberger LcmdeSkramenhauseS!

** C a t a n i a ,  26. Okt. I n  Folge wolkenbruchartiger R e g 
trat der Fluß Simeto aus feinen Ufern und unterbrach die Ei 
Bahnverbindung nach Siracusa. Auf den Feldern richtete die W. 
schwemmung großen Schaden an, besonders bei der Ortschaft1 
cocca. M an befürchtet, daß auch Menschen verunglückten, k 
Hilfszug und Truppen gingen nach dem U e b e r s c h w e m m u n g s g e b i e t

** E i n  D a u e r s c h w i m m e r  i n  Z a h l u n g s v e r l e g l  
He r t e n .  Die Baumwollwaaren-Engrosfirma M. A. Holbein a.f 
in London hat, wie der Geschäftsfreund erfährt, ihre Zahluv 
eingestellt. Die Verbindlichkeiten find zwar nicht bedeuteno; 
Vorfall dürfte gleichwohl am Kontinent größeres Interesse em0 
da der Inhaber der insolventen Firm a kein Anderer ist, als der' 
einigen Monaten vielgenannte Montague A. Holbein, der eö de 
zum zweiten Male unternahm, den Kanal zu durchschwimmen, 
vor dem Ziele mutzte er bekanntlich die sensationelle Sportleisi 
aufgeben. Jetzt hat der gefeierte Dauerschwimmer, wie daS genas 
Fachblatt meint, auch noch erfahren, daß eS nicht minder schwer \ 
in den Fährnissen des kaufmännischen Erwerbslebens fich erfolgt* 
über Wasser zu halten.

** E i n  „ E i n b a u m " ,  eines jener eigenartigen Boote, aufn 
unsere Vorfahren die Flüsse zu durchqueren pflegten, ist bei t| 
Werftgrundstück der Dampfschifffahrtsgesellschaft „Stern"' zu S trs 
aus der Spree gefischt worden.

R a f f i n i r  t. Fremder: „Wer ist denn der Herr, der dort < 
Stammtisch fortwährend das große Wort führt?" Einheimisä 
„Das ist ein früherer Afrikareisender. Der ist vom Wirth engag 
daß er jeden Abend von feinen Strapazen und Entbehrungen itV 
Wüste erzählt, und da kriegen die Gäste dann einen wahrhaft tropisi 
Durst!" ^

So sollt I h r  leben! 1
Das heißt in den meisten Fällen nicht viel mehr a ls : so sollt Ih r  eff eit 
sollt Ih r  trinken! Ist die richtige Ernährungsweise schon beim Erwachs 
der Hauptfaktor seiner Gesundheit, um wieviel mehr erst beim kleinen 
geborenen, dessen zarte und schwache Organe bei der geringsten Stör 
empfindlich beeinträchtigt werden. Auf eine richtige und gesunde Ernähr 
muß deshalb das Hauptaugenmerk einer jeden Mutter gerichtet sein. 
Glück ist ihr in „Knorr's Hafermehl" ein Kindernährmittel in die Hand 
geben, das seit 30 Jahren in der Praxis durch unausgesetzte Erfolge se 
hohen Werth unbestreitlich dargethan hat. Man braucht kaum mehr zu ff 
Empfehlung m sagen, als daß gegenwärtig mit

Ifüssr-r^s H aferm ehl
jährlich 300000 Kinder ernährt werden. Ein solches Nährmittel muß ft1- 
Verdienste haben._________________________________________

Heber Bartflechten
schreibt Herr Bahnarzt und Oberstabsarzt a. D. Dr. von R.: Bei eft- 
hartnäckigen Bartflechte ist bis jetzt durch Anwendung von „Obermkyn 
Herba-«Letfe" Besserung eingetreten, indem keine Pusteln mehr entstehen - 
die Haut glatt wird. Zu haben in Apotheken, Drogerien und Fabrik̂  
I .  Gioth, Hanau 12. Best.: 90% Seife, 3% Arnica. 2% © # 
1,5% Wasserbecherkraut, 3,5% Harnkraut.

Standesamtliche Nachrichten von Alt-Zabrze, vom 18. bis 24. Oktot 
Geboren: Grubenarb. Paul Kalus S . — Zimmcrhäuer JoP  

Walliczek S . — Uhrmacher Simon Sliwiok S . — Zirgelmeister Wladttzi 
Makowski T. — Grubenarb. Paul Blasczyk T. — Häuer Jos. Wlotzka 
-  Häuer Joh. Brylka T. — Schachtarb. Felix Kletzka T. — Tischlers 
Robert Paris S . — Bergrn. Franz Michel T. — Grubenarb. Joh. GrochoW'̂  
T. — Grubenarb. Paul Bytomski T. — Koksarb. Joh. Schymalla S. 
Stations-Diütar Julius ̂ Goroll T. — Grubenarb. August Donner T. 
Hüttenarb. Johann Waclawek S . — Hüttenarb. Jacob Schulik T. — Stmitii 
Häuer August Kupka S . — Grubenarb. Joh. Szczepanek S . — Grub' 
Invalide Jos. Zientek S . — Kassenwächter Jos. Lorenz S . — Schlol 
Robert Thomalla T. — Schachtarb. Ignatz Hasterok T. — Grubenarb. Vinc' 
Kowalski S . — Grubenarb. Franz Dobzol S . — Eine unehel. männl. ® 

Aufgeboten: Anna Czaja mit Straßenbahnzugführer Earl AB 
Micklitz. -  Valeska Przybyllok mit Modelltischler Max Müller. — M  

" Mandroschek mit Eisendreher August Robert Ring.
Verehelicht: Agnes Jeziorski mit Maschinenarb. Valentin Ltson. 

Pauline Czechan mit Grubenarb. Joh. Glowa. — Grubenarb. Ignatz P W  
mit Marie Czechan.

G estorben: Anton Gryschka, 9 Mon. — Marie Schymalla, 51/. 
3 Wch. — Jos. Kruziel, 1 I .  10 Mon. — Marie Kurek, 11 I .  3 Mon. 
Pauline Pilarczyk, 1 I .  4 Mon. 14 Tg. — Eduard Bernard, 12 Tg- 
Grubenarbeiter-Ehefrau Josefa Grochla, 27 I .  — Bertha Karkosz, 3 M 

81 Wch. — Hedwig Goletz, 18 Tg. — Theodor Gemsa, 2 Tg. — ThM 
und i Winkler, 5% Wch. — Eine männl. Todtgeb.

ustandeS bei Beginn der Kur überwunden, war bei fortgkfetztem 
urgebrauch eine allmäblige Verbesserung nicht zu verkennen. Der 

heilsame Einfluß wurde verstärkt durch das anhaltend gute Better, 
welches der Leidenden gestattete, fast bm ganzen Tag im Freien zu 
fitzen und bis reine, ozonreiche Gebirgsluft zu athmen. D as gute 
Befinden verbesserte natürlich auch ihre Laune, was wieder auf ihre 
Umgebung günstig wirkte, so das die beste Stimmung sämmtliche 
Bewohner der Ober-Villa, wie sie genannt wurde, beherrschte.

Daß die gute Stimmung erhalten blieb, war hauptsächlich Herrn 
von Burghausens Verdienst. Er sorgte unablässig für das Behagen 
seiner Schwester, stellte seine ganze Zeit in den Dienst der beiden 
Damen. Er las ihnen vor, erzählte aus seinem Wanderleben ernste 
und heitere Episoden, und fuhr unermüdlich Frau Agathe im Garten 
umher. Nur im Walde, wie auch bis zur Heilquelle und zurück, 
führte Gumal dm Rollstuhl; dann schritten Gerhard und M aria 
nebenher.

Der Gelehrte beobachtete mit geheimer Freude die wohlthätige 
Veränderung, welche unter dem Eioflusse des friedlichen Stilllebens 
auch mit dem jungen Mädchen vorging. Als ob ein schwerer Druck, 
unter dem sie im Stillen geseufzt, von ihr abgefallen, so athmete 
M aria sichtlich auf. Der räthselhafte Zug tiefer Schwermuth, der 
nach Gerhards Ansicht durchaus nicht in das junge Antlitz gehörte, 
wich fast ganz einem srohfinnigen Ausdruck.

Gleich Burghausen gehörte auch M aria zu den Frühaufstehern. 
D a nun die Freifrau auch in S ., treu ihrer Gewohnheit, spät ihr 
Lager verließ, sahen die jungen Hausgenossen während der Morgen
stunden bis weit in den Vormittag hinein, sich auf ihre gegenseitige 
Gesellschaft angewiesen. #

F rau  von Ellmgen erhob gegen den freundschaftlichen Verkehr 
zwischen ihrer Gesellschafterin und Gerhard keinen Einwand. Freilich 
wäre er ihr weniger unbedenklich erschienen, hätte an Stelle des 
Bruders ihr leicht mdzündlicher Sohn gestanden. Ihm  hätte die 
Argwöhnische Mutter das tägliche stundenlange Alleinsein mit dem 
jfchönen Mädchen nicht gestattet, doch für den verständigen Bruder 
lag darin keine Gefahr. Wie sie ihn zu kennen glaubte hielt sie sich 
überzeugt, er würde für eine dienende Person, und wäre sie die 
Liebenswürdigkeit selbst  ̂ niemals ein tieferes Interesse fassen. M arias 
«twaige Empfindungen kamen für die stolze Freifrau nicht in Be
ttacht. Erwachte in der jungen Seele ein wärmeres Gefühl, war 
dies schlimm für das arme Geschöpf, eS mutzte dann versuchen, da
mit fertig zu werden. Uebrigens schien das Mädchen, nach heim
lichen Beobachtungen zu urtheilen, nicht leicht dummen Einbildungen 
Raum zu geSm ; es war vernünftig genug, den ungehinderten Ver

kehr mit dem Bruder ihrer Herrin als einen Vertrauensbeweis der 
Letzteren dankbar anzuerkennen.

I n  dieser Annahme irrte Frau von ©Hingen sich nicht. Ja , 
M aria war dankbar für jede einzelne dieser köstlichen Stunden, die 
sie in Gesellschaft des geistreichen Gelehrten zubringen durste.

Nicht allein bildete sie ihren Wissensdurst feine ebenso anregende 
wie belehrende Unterhaltung einen unerschöpflich sprudelnden Quell, 
noch wohlthuender fast wirkte auf ihr wundes Gemüth der Ton 
achtungsvoller Herzlichkeit, bm Burghousen feit Beginn ihrer Bekannt
schaft keinm Augenblick außer Acht gelassen. Je  mehr sie ben edlen 
Mann um seiner vortrefflichen CharattLreigZnjchaftm willen schätzen 
und bewundern lernte, um so lieber wurde ihr seine Gegenwart. 
Sie schaute mit unbegrenAtem Vertrauen empor zu ihm, der un- 
arächtet seines reichens Wissens so schlicht und einfach im täglichen 
Verkehr mit der armen Waise sich gab.

Ihm  hätte die scheue Mädchmfeels, welche ihren inneren Reich
thum sonst jedem fremden Blick ängstlich verschloß, alle geheimen 
Regungen offenbaren mögen. Und doch kannte sie ihn erst seit 
kurzer Zeit.

Gewissermaßen mochten die sreundschaftlichm Beziehungen, die 
ehedem Gerhard von Burghausen, wie daun später M aria mit Onkel 
und Tante Maurer verknüpft, beide einander zuerst genähert haben.

Wehmüthig freundliche Erinnerungen an tausend kleine Dor- 
kommniffs im Wemfelder Pfarrhaufe, die Jeder mit den theuren Ab- 
gefchildrnen durchlebt, boten einen unerschöpflichen Unterhaltungsftoff.

„Also nicht verwandt?" bemerkte einmal Herr von Burghausm, 
attffipfenb an eine Frag?, „mir ist, als hätte ich von meiner Schwester 
eine derartige Andeutung vernommen. Darf ich wissen, Fräulein 
Techmar, wo Sie die Bekanntschaft unserer würdigen alten Freunde 
machten V

„Pastor Maurer," lautete M arias Antwort, „sah mich im 
Diakonissenhaufe zu W. Auf Empfehlung deS dortigen Anstalts- 
geistlichsn kam ich nach Beins eiben.

„ In  W. ?" wiederholte von Burghauftn sichtlich überrascht. 
„Traten Sie dort in der Absicht ein, sich der Krankenpflege zu 
widmen d"

Eine leichte Befangenheit malte sich in M arias Zügen.
Unwillkürlich ben forschend auf sie gerichteten Blick meidend, 

versetzte M aria leise:
„Als eine hoffnungsvolle Fieberkranke trug man mich über die 

Schwelle. Schreck und Schmerz über den plötzlich erfolgten Tod 
meiner Mutter hatten mich daniedergeworfen. Trotz der ausge
zeichneten Pflege, die mir in dem stillen Friedensasyl zu Theil

wurde, vergingen Monate bis zu meiner vollständigen GeneM 
D as meiste dazu trugen Papas Besuche bei. Während feiner letzt' 
Anweseuhkit in W. sitzte er den Tag fest, wo ich die Anstalt 
seiner Begleitung verlassen sollte. Ach, welche köstlichen Stun^ 
hofften wir von unserem gemeinsamen Zusammenleben. ES so§ 
anders kommen. Ein Schlaganfall raffte ihn dahin. — S ta tt  
Nachricht von feiner Ankunft erhielt ich die TodeSkunde."

„Armes Kind!" — inniges Mitleid durchklang Vurghausrl 
sonore Stimme. „Besitzen Sie keinen Bruder, keine Schwester?"

Der kleine blonde Mädchenkopf senkte sich so tief, daß 
flüchtige Kampf in dem erblaßten Antlitz sich Gerhards beobacht^ 
dem Blick entzog, er gewahrte nur die Thränen, welche aus 
dunklen Wimpern auf die inemandergeschlagenen schmalen Hän» 
niedersielen.

Von unnennbaren Empfindungen durchzuckt, trieb es ihn, 
schmerzbebende zarte Gestalt an sich zu ziehen; er mußte gewaltsam 
an sich halten.

So beachtete Gerhard nicht, wie lange M aria mit der Antwo' 
zögerte, erst der seltsam bedeckte Ton, in welchem ste endlich 
kurzes „Nein" hervorstieß, ließ ihn betroffen auffahren.

„So jung noch — und schon verwaist in der Welt," sagte BB 
hausen bewegt — „es ist ein Schicksal, dessen Härte ich verstehe B 
mit Ihnen fühle."

„Ich weiß eS, Ih r  edles Herz schlägt für alle, die da leiben/
„Sie würden mich stolz machen mit Ihrem Lob, wüßte ich w> 

daß Sie ein folches in höherem Maße verdienen. Aber maß ° 
eigenes Leid anbetrifft, wäre es mir tröstlich zu hören: der rav 
Schlag ist überwunden! Wenigstens, fuhr Burghaufen auf ihr tra« 
riges Kopfschütteln lebhafter fort, fänftigte es sich im Anscha« 
fremden Elends, denn ich irre wohl nicht in der Annahme, daß ® 
tm Bewußtsein ihrer Verlassenheit den Entschluß faßten, sich £F 
dem Diakonissendienft zu widmen.

„Die Oberin, Schwester Frieda, wünscht eS. WaS hätte 
auch anderes ergreifen, wohin mich wenden sollen. UeberdteS 
ich in der Krankenpflege schon nicht mehr ganz unerfahren, 0eß! 
meinte ich es auch ernst mit dem erwählten Beruf, doch wußte j  
wohl nicht der für mich geeignetste fein, er brachte meinem $£0j 
erfüllten Herzen keinen Frieden, vielleicht hätte die Zeit daS chr 
dazu gethan, damals hatte ich dort unsagbar gelitten, wäre M 
ohne Prediger S tah ls  Zuspruch der Verzweiflung erlegen. 11 
mir auch, W. wenigstens für ein paar Jahre zu verlassen; 
seiner Vermittelung beriefen M aurers mich zu sich."

Fortsetzung folgt.

dB



S iil i l t  $ ( fm tm jia |r t  k r  W W r k i i  »oii M M .
Die gemäß § 2 1  des Einkommensteuergesetzes vorgeschriebene

PersonenSandsaufnahme
wird gemäß Verfügung der Kgll Regierung zu Oppeln in hiesigem S ta d t
kreise am  2 ? .  O k to b e r  d . J s .  m tb  in  den d a r a u f  fo lgenden  T a g e n  
zum Zwecke der Veranlagung der Staatseinkommensteuer für 1903 durch 
diesseits hierzu bestellte Zähler stattfinden.

Unter Hinweis auf § 68 a. a. O . machen wir hierdurch besonders 
darauf aufmerksam, daß nach § 22 a. a. O . je d e r  B esitzer e in e s  be
w o h n te n  G rundstücks o d e r dessen V e r t r e te r ,  verp flich te t ist, d ie  a u f  
dem G rundstücke vorhandenen  P ersonen  nach Namen, Berufs« un d  Erw erbs
a rt anzugeben ; in  g leicher W eise  haben die H a u s h a ltn n g s v o r f tä n d e  
über die zu ih rem  H au sstan d e  gehörigen P erso n en  einschließlich der Unter- 
und S chlasste llenm iether die erforderliche A u sk u n ft zu  geben .

Wer die in Gemäßheit dieser Bestimmung von ihm erforderte A u s 
k u n ft v e rw e ig e r t  oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund g a r  nicht 

z o d e r u n ric h tig  e r th e il t ,  wird mit Geldstrafe biso d e r  u n v o lls tän d ig  
300 Mk. bestraft.

Der Magistrat.
Gleiwitz, den 23. Oktober 1902. 

Abtheilung für Kassen- und Steuersachen.

W ie d e rh o lte  Z u la ssu n g  z u r  B rü fu n g  f ü r  de«  e in j.- f re iw . D ien st.
D er Herr Reichskanzler hat vorbehaltlich der Abänderung der Wehr

ordnung genehmigt, daß bei Anträgen von Bewerbern auf wiederholte Z u 
lassung zur Prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienst vor den P rü fungs
kommissionen schon jetzt nach folgenden Grundsätzen zu verfahren ist: „Besteht 
ein Bewerber die P rüfung vor der Prüfungskommission nicht, so ist eine 
einmalige Wiederholung zulässig. I s t  auch diese erfolglos, so darf der Be
werber von der Ersatzbehörde li l , Instanz nu r in ganz besonderen Ausnahme
fällen zum dritten M ale zur Ablegung der Prüfung zugelassen werden. Die 
Bestimmungen der Anlage 2 § 16 der W . O . wonach a) für die wiederholte 
Zulassung Voraussetzung ist, daß die Prüfung noch vor dem 1. April des 
Kalenderjahres erfolgen kann, in welchen die Bewerber das 20. Lebensjahr 
vollenden, d) die Prüfung sich in jedem Falle auf sämtliche Prüfungsgegen
stände der §§ 1 und 2 der Anlage 2 erstreckt, bleiben auch ferner in Kraft. 
I n  dem Gesuche des Bewerbers um Zulassung zur Prüfung ist anzugeben, 
ob wie oft und wo sich der Betreffende einer Prüfung vor einer P rüfungs
kommission bereits unterzogen hat. Die Königlichen General-Kommandos 
haben in Gemeinschaft mit der in Betracht kommenden Civilverwaltungsbe« 
Hörde die in ihrem Bezirk befindlichen Prüfungskommissionen mit Weisung 
zu versehen.

B e r l in ,  den 21. August 1902. D a s  K rie g s m in if te r iu w .
Der Kriegsminister. Der Minister des Innern,

gez. v o n  G o ß l e r .  I m  Aufträge gez. v. B i s c h o f s h a u s e n

X  R e n  e Ä s f n e t  SC  
Wei-Attk«f§ü!tklsWaa ^ f ^

M E Gleiwih. KvorrprinzsErastK t0 W 3
j j |  ^  «—  Telephon No. 1061 2 .  §

MI Stets M ts tzgger in ieit Mevssrten 1 r
E  üs bester M ark en  zu billigsten  P re ise n  SlS2S
m  M  bei p ro m p te r L ieferung franco  H a u s  m

e Großes Kager in Krignetts. i
o Sc K a r lir a e F a  I

Bekanntmachung.
Am 19. Oktober d. I . ,  Nachmittags gegen 21ft Uhr hat sich der Schul

knabe Stefan Krawietz aus T ost, Sohn des Ackerbürgers August Krawietz 
daselbst, aus der elterlichen Wohnung entfernt und ist seitdem verschwunden 

Ich ersuche, nach demselben zu fahnden und mich von jeder aufge
fundenen S p u r sofort in Kenntniß zu setzen.

Der Gesuchte ist geboren den 3. August 1889, katholisch, von kleiner 
S ta tu r , hat blonde Haare und Augenbrauen, niedrige S tirn , graublaue 
Augen, spricht deutsch und polnisch und war bekleidet m it roth-weißgestreiftem 
Wollhemd, grünlicher Zeughose, ebensolcher Jacke, schwarzer Pelzmütze, grauen 
Strüm pfen und langschäftigen Stiefeln. — 7. I .  1160/02. —

Gleiwitz, den 22. Oktober 1902. 16457
Der E rs te  Staatsanwalt.

- ' ' : : /: ' : ' ' '

D ie Geflügelcholera unter dem Geflügelvtehbeftande Welczekstr. 13/15 
und Hegenscheidtstraße 6 ist erloschen. Gleiwitz, den 25. Oktober 1902.

D ie  P o liz e i-V e rw a l tu n g . I .  V. gez. Kl uge .
V e rs te ig e ru n g . Dienstag, den 28. Oktober, Vormittags 10 Uhr' 

sollen vor dem hiesigen Rathhause 1 halögedeckter W a g e n , 1. T a sch en u h r 
nebst K ette , 2  W in te rü b e rz ie h e r  öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigert werden. Gleiwitz, den 24. Oktober 1902.

D e r  M a g is tr a t .  Abtheilung für Kassen- und Stcuersachen.

K ataloge der beiden diesigesr BolksbibUothekctt 
find zum Preise von 10 Pfg. pro Stück in den Bibliotheken während der für 
die Verausgabung von Büchern festgesetzten S tunden zu haben.

/ T I f *4* hon 919! 1 QÄOGleiwitz, den 22. Oktober 1902.
Der Vorstand des Volksbibliotheksvereins.

eröffnet die Sprachheilanstalt I .  R ied e l, 
Berlin, in G le iw itz  einen Kursus. E s 
wird allen diesen Sprachleidenden eine 
gründliche Heilung zugesichert. “H ü  

F ü r Erwachsene Abendkursus. Keine Berufsstörung. Anmeldungen können 
nur noch sofort berücksichtigt werden. "MM J . R ie d e l  aus Berlin, z. Z. 
G le iw itz , K eithstraste  1 8 , Hochparterre l. Svrechst. von 3—4 u. 6—7 U.

M  Stottern

Breslauer
eso r»ro - j||f es ta es ra nt
A ltbässerstrasse, nahe Ohlauerstr.1 Min.v. Ring

L o k a l  o h n e  Triskzwang
D a m e n s a lo n  —  G e p ä c k a u fb e w a h ru n g .

6  c m  stark, sind sehr billig, 1 ,4 0  M k .  
p ro  q m  netto Lasse, wegen Platzmangel 

IP S T * zu verkau fen .
P . D ie n s t ,  Mme» ui Siiitiwiltr.

Glerwitz.14984

F ü r das Rechnungsjahr 1903 sind in den Eisenbahndirektionsbezirken 
Breslau, Kottowitz und Posen etwa 8000 Stück Pinsel erforderlich, welche 
öffentlich verdungen werden sollen. Versiegelte Angebote mit entsprechender 
Aufschrift sind bis zum Verdingungstermin am 11. November d. I .  Vor
mittags 11 Uhr portofrei an uns einzureichen. Die Lieferungsunterlagen 
können im Zimmer Nr. 7 des Empfangsgebäudcs eingesehen oder gegen E in 
sendung von 0,50 Mk. von unserem Rechnungsbureau B portopflichtig be
zogen werden. Briefmarken werden nicht angenommen. Die Eröffnung der 
Angebote findet im Zimmer 62 des Verwaltungsgebäudes statt. Zuschlags- 
frist bis 6 . Dezember d. I .  II. 42/166. 25.

Kattowitz, 24. Oktober 1902. Königs. Etsenbahndirektiou.

feinste Pflanzenbutter
Preis pro Pfund 70 Pfg.

Zu jedem Pfand Palmin erhält der Käufer 
ein Serienbild. 8665

Kamerun-Kaffee
seh r k rä f tig  u n d  a u sg ie b ig , aus 
feinen Bruch- und Resten-Kaffees u. eig. 
Methode geröst. u. hergest. P r . Pfd. 
60 Pfg., 10 Pfd. 6 Mk. fr. Haus. 
G arantie: Zurücknahme. Kaffee-Gross
handlung Fritz Geveke, Hamburg 316.

ligliti snslt cinlretfcttDe

fo ss ils te  

somit l e ä i i t e
empfiehlt

Paul K utzora .
Gleiwitz.

Versuchen Sie
b ei nächster W äsche

Müllsr's $tilßtfcStii(«tnil8tt
A«ei«-Ve»ka,,f

L  Wechselmann,
Seifen- und Parfümerre-Gefchäft 

Gleiwitz, Tarnowitzerstr. 6.

P a c k p a p ie r e  verschiedener Art.
HP Stadtbuchdruckerei. Ratiborerstr.

sov. Köttigl. Ureutz. KinfferG-Merie.
4. Klasse. 6. Ziehungstag, 24 Oktober 1902. Bormittag. 
Stur die Gewinne über 232 Mk. sind in  K lam m ern beiges. 
(Ohne Gewähr A. S1.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).
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Zabrze,
T h ea ter  in Z ab rze

Im  C a s in o  d e r  D o n n e r s m a r c k h l it t e .
G astspie l des O p e re tte n  -  Gnsemd es vo m  Neuen 
S ta d tth e a te r in  K en then . —  Airektton Hans Knapp) 

Dienstag, den 28. Oktober, Abends 8 U hr 
D er bedeutenden Kosten wegen erhöhte Preise. ""HW

Zum 1. M ale

N ovität!
Neue glänzende 

Ausstattung! Die 0ei$ba N ovität!
Neue glänzende 

Ausstattung!

oder

die Geschichte e ines japanischen T heehauses
Operette in 3 Akten von Sidney Jo n e s .

D er V orverkauf findet ab Montag stütz bei Herrn M ax Czech, 
Zabrze, statt.

Uturhkil-Vtrck Wrze—Worze.
F re ita a , den 31. Oktober, Abends 8  Uhr, findet im Saale des 

Herrn G l a s e r  in Klein-Zabrze eine

Versammlung
statt. T ag eso rd n u n g :

1. Bekanntgabe der im Winterhalbjahr abzuhaltenden Vorträge.
2. Aufna me neuer Mitglieder.
3. Diverse Angelegenheiten.

Da Straße und Hausnummer der Mitglieder genau festgestellt werden müssen, 
wird um vollzähliges Erscheinen dringend ersucht.

D er Vorstand.

, \

Eine M M  vsn W  Mark 
ist für 3000 Mark sofort za verlasse».

Gefl. Offerten unter F . F . 1 0 0 0  postlagernd Zabrze.

Pianino
z« kaufe« gesucht.

Von wem? zu erfragen unter Nr. 
1 5 4 2 0  im Wanderer Zabrze.

M eh re re  W o h n u n g e n
best, aus 3 Zimmern u. Küche, Bade- 
einricht:, Entree u. elektr. Beuchtung 
sind bald zu beziehen bei 

Hausbesitzer Adolf D ragon, 
i D orotheendorf, Ecke Bitterstraße.

Z w a n g sv e rs te ig e ru n g
Tienftag, den 28. Oktober er., 

Vormittags 10 Uhr werde ich in Alt- 
Zabrze. Nrbanstr. — Versammlungs
ort der Bieter bei M orgenstern 

1 kl. Ladentisch, 1 Reposttorium 
m it 6  Schubladen, 1 T afel
waage und 1 kleine Brücken
waage mit 2  Gewichten 

öffentlich und meistbietend gegen Baar
zahlung versteigern.

Trosien, GmMchi'ckk
in Zabrze.

M ä n n e r-
Hf I  T u rn -V e re in  L f  Z ab rze .

Bis aufWeiteres turnt dieM anner- 
und Zöglings'Abtheilung

jeden Mittwoch n. Freitag,
die „A lte  H erren-Niege"

jeden Mittwoch.
Um rege Theilnahme ersucht

Der Vorstand.
Halte wieder

ab.

Z a h n a r z t  C o h n ,
Z abrze , Kronpriuzenstraße,

(neben Cafe Hohenzollern.)

ist krankheitshalb, bald zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 1 5 5 0 7  an den 

Wanderer Zabrze.

11 Monate alt. sehr wachsam.
WM" zu verkaufen. I M  

Püschel, Zaborze A 39 .

M ö b l. Z im m er
vermiethen D orotheendorf,

Adolfstraße 8, parterre.

TSglich
frische Biesmannsdorf er

Tafe lbutte r
Pfund 1 ,30  Mk. empfiehlt

NN. V I u s s ,  Zabrze.
Eines t'tx besten

Gasthäuser
Oberschlesiens ist besonderer Umstände 
halber sofort z« verkaufen oder 
zu vertauschen, auch gute Hypothek 
wird als Anzahlung genommen. Off 
unter L. G . 111 postlag. Kattowitz.

Witze Absstkauf der Wilhelmstraße Gleiwitz, gut 
geregelter Hypothekenstand ist wegen 
Wegzuges des Besitzers BflT* billig 
zu verkaufen.

Offerten an G. L. L e ip z ig e r ,
B res lau , Augustastraße 56.

1 kleines, eins. möbl. Zim m er 
zum 1. Novbr. zu vermiethen

M ittelstr. 1, Klein-Zabrze.

V erkäuferinnen
folgender Branchen sind bald zu ver
geben : Für Galanterie u. Glas. Svec. 
u. Schnittwaaren, tücht. Schänkerin 
u. Buffetmädch. Auch empf. 1 bewährte 
Kinderfrau. 1 beff. ölt. Kindermädchen, 
im Schneidern firm u. mehrere kräftige 
Mädch. zu aller Arbeit, zum i. Nov. 
_________ F ra u  S inger, Zabrze.

J u n g e  D a m e  |f* ‘" K
unter bescheid. Anspr. fof. oder später 
A nfangsstcllung als Buchhalt. ob. 
Cassirerin. Gefl. Off. unt. Nr. 15347 
an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

öubertüff. Bedienungsfrau fof. gesucht 
0  Gleiwitz, Grabenstraße 5 1. Etg.

G a ra n tir t  reine

O l i w e n - O e l e
Leistungsfähige Firma wünscht für 

den hiesigen Platz mit Umgebung einen

tüchtigen Vertreter
bei einer Commission von 9 pCt. 
Offerten unter Chiffre I .  D . 6 0 3 8  
an R udolf lo t s e ,  B erlin  SW.

Im
der im Bureau- und Speditionsdienst 
nicht unerfahren ist, wird bei 60 Mark 
Monatsgehalt für eine Steinbruch- 
verwaltung gesucht.

Schriftliche Meldungen unter Bei
fügung von nur abschritt!. Zeugnissen 
unter No. 1 5 4 5 9  an den Wanderer 
Gleiwitz.

auf Treppen und Gitter sofort gesucht.

Ernst Händler, Kleiwitz,
Grabenstratze. ____

M a s e r i g
mit guten Empfehlungen zu sofort 
gesucht. Off. mit Photogr. und Ge- 
haltsanspr. bei freier Slat. erb. Damen 
der polnischen Sprache mächtig, be
vorzugt.

Waarenhaus A, Lewin NachfL,
Oschersleben a. H.

Saub. ehrl. Bediennngsmädchen 
kann sich sofort melden.

Gleiwitz. N ikolaittr. 2 4 , Vorderh.

Schänkerin
sofort gesucht.

Luftiges G asthaus Gleiwitz.

Ordentl. und ehrl. katholische

«irtM islni,
die mit sämmtl. häuslichen Arbeiten 
aufs Beste vertraut sein muß, zugleich 
auch die sorgsame Pflege von Kindern 
übernimmt, für bald gesucht. An
gebote befördert unter N r. 1 5 4 5 0  
der Wanderer Zabrze oder Gleiwitz.

'a n s  zugelaufen« Abzuholen
Augustastrahe 3, Hhs. fl

X  K ohlen
IMF“ Beste Hansbrandkohle aus du 
Königin Louise-Grube in Zabrzi 
auch fuhrenweise bis vor's Haus, 
auf Wunsch wird EinkellerrM 
mitbeiorgt. liefert wie seit lange« 
Ja h re n , und erbittet Bestellungen 
für den Winterbedarf rechtzeitig 

Gefl. Aufträge werden entgegen gP 
nominell bei

M a x  W a ld m a n n ,
Mehl-, Getreide- u. Produktengeschäst 

Gleiwitz, Nikolaistr. 5.
Mehrere fast neue

Badewanne«
stehen zum Verkauf.

Josef Waldmann,
Bauklempnerei n. Installa tion  

Geschäft,
Gleiwitz. Nikolaistr. ^

Neve Amerikanische 
Wind buchse

außerordentlich treffsicher und weit! 
trayend, Preiswerth zu verkaufe 
Wo? sagt der Wanderer Gleiwis 
unter Nr. 15342 .

Alte K IÄ N lisW e .
darunter ein noch gut erhaltener 
W inter-U eberzieher, sind billig 
verkaufen R atiborerstr. 15, 1. El.
Massiv ^  A t t S  mit gutgehend 

gebautes S-ES-i V  Bäckerei und 
Svecereiw.-Gesch. ist umzugsh biB 
zu verkaufen. Anzahlung 1000 M 

Offerten unter Nr. 15325  an de 
Wanderer Gleiwitz erbeten._____

2  gebrauchte, 
sehr gilt erhaltene eiserne

Reguliröfen
stehen zum Verkauf bei

I .  R iesen fe id  \ m
Gleiwitz, Nikolaistraße 3.

307. Konigl. Menst. Klastenlotteeke.
4. Klasse. 7. Ziehungstag, 25 Oktober 1902. Vormittag. 
N u r die Gewinne über 232 Mk. sind in  Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

107 19 891 459 98 (1000) 646 969 96 1199 496 592 
636 776 827 8021 149 56 74 406 536 51 672 85 737 
3086 245 323 30 402 9 24 815 971 4014 31105 ( 3 0 0 0 )  
276 871 409 828 94 901 88 5023 182 201 851 ö9 600
9o5 6113 (500) 215 406 85 561 99 711 58 (1.000) 846 
97 956 7043 96 271 745 857 906 16 53 8026 282 71 
326 503 29 72 844 48 66 69 9018 889 400 1 5 602 68 
715 848 82

1 0  91 107 18 ( 3 0  0 0 )  268 329 58 683 92 788 966 
11081 153 256 378 (1000) 689 768 76 862 909 12179 
435 560 863 957 13180 41 74 79 220 24 350 439 55
593 615 705 (1000) 967 84 98 14399 600 57 (500) 703 
15105 338 49 922 1 6048 2 6 434 > 28 41 737 65 825 
17182 208 64 850 628 37 832 984 180o6 97 220(1000) 
334 65 518 990 19161 75 414 658 704 851 ( 3 0 0 0 )
52 67 909

2 0 0 3 2  (500) 56 112 22 (1000) 24 200 28 832 (500) 
608 4 / 709 40 (500) 872 916 54 21288 90 458 698
802 50 938 77 22017  73 ( 3 0 0 0 )  94 167 302 24 485 
(oOO) 518 639 735 819 36 929 23142  291 328 43 408 
27 527 620 725 27 62 76 813 74 ( 3 0  0 0 )  24046 209 
W M  402 51 512 613 79 721 (500) 890 2  5277 321 578 
fno  29 888 (1 0 0  0 0  ) 902 26116  213 64 460 540 70

(1000) 905 2  7016 207 339 50 73 87 97 490 (3  0  0 0 )  
504 7 2 80.5 937 86 2  8643 (1000) 715 904 (500) 29033  
75 827 461 582 56 83 616 895 978 
ne F 0  20 Z il  27 778 849 31265 (500) 315 479 661 705 
W  (500) 57 3  2534 632 736 940 3  3304 567 725 842 976 

(500) 451 611 47 867 91 35056  69 283 323 42 
4Ö7 5häö 36147  50 97 321 529 610 58 95 799 893 

»55 3  <040 50 69 85 155 97 260 398 410 89 53 669 
g ^p 0 7  121 22 89 81 381 599 717 39 809 60 78 83 85 

82 (500) 95 153 346 97 409 512 734 907
o i  (1000)

«Q S?,L°I 269 424 (1000) 509 54 74 (1000) 710 867 912 
99 nflU 15  169 95 230 62 431 51 ( 3 0  0 0 )  509 803 17 
99 942 42088  282 506 33 615 867 4  304 L 88 ( 3 0 0 0 )  
l o l  (500) 304 11 53 585 816 82 944 44081 92
H i  J f ® 0 0 ) 97 500 709 826 45096  145 204 66 409 
554 (500) 618 95 816 24 9 i9  27 44 50 4 6008 276 87 
45^  5U7 54 72 666 (500) 764 (1000) 47278 512 23 66 
^000) 94 668 972 4  8031 82 82 86 331 84 52 418 687 
95 81° 907 53 4 9 ü l9  85 150 52 333 436 558 85 641 
789 8 ri4 81 952
oo nu0919 47 200 75 591 629 731 93 979 (500) 95 51163 
»2 23b 312 441 578 904 5  3081 228 47 58 73 307 (500) 
E  58* 746 (500) 862 5  3017 133 76 254 505 38 94 
®72 78 54017 45 113 56 ( 3 0  0 0 )  200 8 29 3 9 89 403 
^ 1 / 0 8  67 961 55044  155 (500) 223 41 345 56121  
(50°) 83 257 801 6o4 90 762 860 61 931 43 57091 168 
i t i ’J 8 2 ,409 21 (500) 49 (500) 581 628 37 760 93 (1000) 
“ SOfo 255 341 416 547 75 716 25 69 (500) 85 839 986 
5 9 0 5 4  168 348 4(17 789 812 52 74 948 
« ,1 ^ 0 0 8 4  IW  261 70 441 552 633 42 60 85 750 

71 317 475 (500) 94 545 55 660 798 821 63262  
ST- ^ . b 0 9  9 i 706 44 901 63103  361 519 73 8o 94 

(500) 919 64092 203 96 (1000) 311 43 453 538 63 
orr i ^ n 6 ? 026 209 54 347 659 824 6  6060 138 79 
«O;, ^.0M) 9o 481 505 606 14 55 8U4 918 67067 171 
U  b l  587 687 712 59 86 90 865 956 89 6 8302 8 447 

66 2E0 67 382 666 690 726 76
, Q7 ?0295  334 49 443 718 26 71063 (500) 221 54 394 
427 67 585 733 40 903 65 7  2008 14 (500) 192 355 
494 5a4 650 52 727 89 7  3030 161 295 813 ( 3 0  0  0 0 )  
z ™ L 524 51 758 968 7  4041 156 84 450 512 59 

616 41 731 829 908 60 75180  226 47 51 503 
660 851 79 7  6021 61 199 222 60 79 85 93 861 411 

(500) 708 21 831 47 930 7  7038 151 244 47 700 
^ 6 4 3  7  8415 74 76 512 28 679 818 89 914 79188 
238 3o5 91 4,54 65 71 569 76 671 858 88 982 98

80041  136 76 487 61 748 924 81132 236 59 92 
440 884 982 8  8292 (500) 476 83 548 748 89 923 
8  3097 147 79 283 403 74 98 556 641 716 832 50 85 
(500) 84149 321 404 582 755 70 94 (500) 803 50
8 5 1 3 5  54 822 86 541 775 858 84 968 77 8  6071 177 
97 844 986 8  7165 (500) 411 (500) 49 535 772 863 941 
78 8  8171 617 762 84 803 49 951 81)276 843 488 

9  0236 69 391 445 (500) 677 734 94 839 1)1016
154 390 ( 3 0  0 0 )  532 (500) 69 747 72 (500) 96 825 
9 8 0 4 2  84 95 237 867 602 706 (500) 81 93189  285 819 
414 59 627 730 859 80 9  4057 106 216 62 93 328 419 
47 78 556 606 702 58 820 902 88 9  5041 223 588 755 
833 51 96072  198 214 40 69 92 431 ( 3 0  0 0 )  618 83 
777 994 9  7010 69 155 66 258 398 (500) 506 698 828 
9 8 0 1 9  76 107 29 54 524 88 640 768 955 91)050 64
803 10 498 (3 0  0  0  603 (1000) 12 777 804 89 97 

1 0 0 0 9 0  ( 3 0 0 0 )  185 (1000) 391 647 65 757 95 858
904 58 101152 231 (500) 794 823 74 84 952 (500) 
1 0 8 0 6 5  (500) 215 (500) 50 849 730 836 60 1 0  3005 48 
62 157 4 /8  (1000) 750 863 68 76 916 1 04024 93 227 
516 712 45 105027  130 106186  89 200 98 400 17 85 
605 7 66 652 818 088 87 (1000) 107115  (600) 290 866

82 94 98 444 725 42 834 46 90 957 83 108036  372 87 
792 813 109074  148 822 435 78 521 88 96 647 
946 (500;

110240 76 430 (500) 624 877 111402 51 67 669 
705 88 (1000) 113015 (500) 34 130 53 70 371 467 552 
669 900 8 93 113041 806 19 35 46 422 94 95 504 
(1000) 81 45 676 708 948 114073 465 85 573 115076 
84 94 754 (3 0  0  0 )  110151 232 503 74 832 75 959 
117038 78 ( 3 0 0 0 )  282 399 441 749 850 944 118549
84 638 72 998 119000 84 250 (1000) 488 581 759 (500)

' 120016 118 (500) 249 60 777 803 35 (500) 906 
121289 (1000) 358 59 167 76 95 728 (500) 847 90 984 
122089  110 623 413 15 528 51 602 81 733 865 923 84 
123079  195 201 879 611 (500) 68 743 846 79 94 900 
124026 30 343 56 506 725 125021 820 413 588 811
88 97 12  6025 245 59 415 85 (500) 677 774 923 
127105 11 (500) 12 227 345 69 (500) 81 441 674 751 
55 859 128030  37 75 94 140 56 263 (500) 822 32 54 
751 76 129242 834 58 540 787 959

130027 45 334 649 923 131062 283 483 510 686 
703 (1000) 877 932 (500) 41 1 3 2 f> 0  ( 3 0 0 0 )  295 801
432 677 730 53 (1000) 966 86 133010 221 32 323 54
81 413 512 647 52 65 827 13  4308 53 (1000) 558 77
135154 228 627 30 (500) 98 729 875 89 952 78 136252  
68 410 47 519 688 814 48 958 65 137015 296 414 773 
825 92 985 138088  42 100 (500) 53 259 815 83 406 
828 47 948 139129  62 254 427 661 809 68 935

140172 840 62 4 5 0 (3 0 0 0 )  579 677 710 77 141082 
376 (500) 578 735 1 42115 275 411 691 955 1 43022
51 151 62 75 ( 3 0 0 0 )  265 378 688 144023 82 236 83 
308 50 96 529 726 7o 826 1 45168 201 65 874 525 79 
6 8 762 73 75 93 94 843 79 944 (1000) 90 14(»025
132 285 89 339 696 843 981 147193 242 64 831 89
59 85 951 148189 413 94 562 675 818 917 24 26
149101 91 412 98 628 877

150020  236 72 326 30 509 29 734 41 55 151021
55 93 145 316 28 494 524 62 78 801 65 (500) 922 
152184  302 422 80 508 20 742 891 (500) 948 62 66
15 3375 431 557 686 855 988 1 51000 408 58 508 95
631 71 ( 3 0  0 0 )  716 893 1 55 2 0 8  81 343 423 (1000)
537 49 765 985 15 6208 338 474 548 606 92 790
157029 129 287 868 907 (500) 47 158020  (500) 80
343 66 918 64 159050 239 ( 3 0 0 0 )  356 416 29 48
781 907 64 73

160205  56 846 91 453 98 584 92 614 161080 237 
41 362 690 725 77 828 162209 492 561 66 848 (500) 
61 904 33 69 79 163051 86 523 71 748 75 888 906
16  1023 110 79 200 21 327 41 54 502 13 95 656 740 
165021  61 19 s 217 426 87 647 729 44 867 920 166140  
2- 5 580 800 78 918 22 66 90 1 67162 861 82 619 
168175  279 539 635 ( 3 0 0 0 )  746 890 1 6 9 0 8 2  441 
80 (1000) 589

170203 371 406 14 ( 3 0 0 0 )  663 (500) 73 787 924 
171077 175 279 366 486 507 612 718 60 948 ( 3 0 0 0 )  
172262 605 88 46 98 941 173056 166 231 62 395 402 
6-4 982 1 74268 548 55 890 175086 204 89 829 505 
758 874 176174 849 65 467 580 627 607 41 177496 
573 620 86 47 99 795 846 927 178169 459 612 83 98 
814 94 916 170288 47 894 449 59 68 (1000) 633 708 
54 87 883 996

180121 88 558 678 701 890 181062 68 95 401 
5 ( 5 0 0 0 )  43 570 780 823 (1000) 928 183358 601 29
846 183098 118 83 224 46 329 36 944 60 1 84084 
118 646 68 831 185280  b2 312 521 24 (500) 878 927 
28 47 52 186129 (500) 40 43 66 86 877 557 84 616 97
847 944 61 72 (1000) 187168 223 93 813 567 786 862 
188161  67 804 74 452 982 189081 85 182 (500) 89 
( 3 0 0 0 )  810 m  947 ( 3 0 0 0 )

190085  142 351 445 575 828 74 95 (1000) 191293 345 
447 54 511 885 981 48 (500) 19)8138 ( 1 0 0 6 0 )  414 
30 602 20 65 927 28 193005 43 44 48 68 276 96 337 
54 75 679 796 886 911 61 19 1215 51 (500) 303 427 68 
600 603 896 983 195020  82 209 27 88 346 (1000) 642 
66 6-i 724 78 914 93 196091 118 96 214 814 42 59 
(1000) 594 608 84 755 92 962 1 97079 187 246 472 
92 694 892 77 936 55 198043 160 866 544 605 767 
800 199055 298 476 658 769 ( 3 0 0 0 )  76

3 0 0 3 7 2  410 45 696 925 301035  221 42 71 659 
602 54 978 8 0 3 0 8 4  105 22 ( 3 0 0 0 )  503 (500) 24 845 
75 943 60 67 86 3 0 3 0 4 0  72 90 182 884 828 304187  
809 37 85 475 ( 3 0  0 0 )  604 68 948 3 0 5 0 4 7  71 322 50 
454 714 88 96 824 29 ( 3 0 0 0 )  2 0 6  05 69 161 78 290 
453 ( 3 0 0 0 )  503 65 654 812 974 3 0 7 1 9 2  376 436 54 
(500) 579 850 971 2 0 8 1 6 2  275 451 548 56 60 663 86 
865 939 2 0 9 1 4 2  51 289 (500) 597 671 983

210083 519 758 808 7 930 54 311023 191 217 48 
584 62 90 679 86 721 979 (500) 212u07 23 188 90 204
44 (1000) 70 326 480 982 213048 73 240 728 (500) 844
45 956 2 1 4 0 8 2 (3 0 0 0 )2 1 6  35 414 575 743 837 ( 3 0 0 0 )  
78 925 81 36 63 215239 377 90 699 998 216169 354 
581 (600) 86 604 623 870 948 52 217030 55 73 155 
426 649 90 987 218006  83 187 209 25 381 512 785 
(1000) 2 1 9 0 -3  165 490 527 648 718 69 810 83

8 8 0 0 5 3  197 207 47 328 64 442 559 643 83 709 44 
45 61 ö23 50 231023 95 113 28 456 684 921 55
2 3 2 0 4 9  107 78 (500) 201 16 62 861 53 478 526 749
85 979 2231 1 8  35 60 235 386 435 45 66 590 2 2 4 1 6 6  
245 428 (500) 69 786 ( 3 0 0 0 )  822 47 926 45 92
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207. KSnigi. Prenß. Klassenlotlerie.
4. Klaffe. 7. Ziehungstag, 25 Oktober 1902. Nachmittag. 

N u r  d ieG ew inne ü b e r232 M k. sind in  K lam m ern beiges. 

(O h n e  G ew ähr. A .-S t .-A . f. Z .)  (Nachdruck verboteu.)

258 471 889 979 1075 162 338 60 68 422 524 81 
87 676 716 908 29 95 (1000) 2120 314 410 ( 8 0 0 0 )
514 656 813 35 55 8277 99 358 456 620 773 993
4234 (1000) 51 369 85 471 583 829 (500) 934 56 5  '30 
248 800 463 (1000; 534 97 668 701 6096 101 (500; 227 
(1000) 52 493 605 61 898 7008 281 339 524 740 871 
908 (1000) 29 8295 306 8 74 92 662 769 805 901 9150 
214 (1000) 45 382 690 778 887

10 0  )1 213 49 81 (500 i 483 665 (1000) 91 815 33 
11118 406 58 KO 34 800 34 71 979 12105 398 715 18 
975 (500) 13150 444 712 8' 8 1 4 ' Hk 51 76 272 353
570 692 783 859 953 61 15721 16001 12 89 146 79
854 483 554 642 47 842 962 17136 78 (1000; 22 ) 49
55 73 447 90 568 646 779 18055 88 237 94 431 645 
726 98 19001 88 333 60

2 0 0 0 2  3 229 40 522 51 719 805 45 51 21168 83 
358 414 85 596 652 794 2 2909  19 72 165 77 219 36 41 
442 537 (500) 65 634 786 886 2 3  >34 153 8 9 505 25 
621 ( 3 0  0 0 )  714 894 957 2  4 0 .2  213 65 474 752 56 933 
48 25224  (500) 35 813 549 71 96 645 910 26096  
( 3 0 0 0  ) 209 805 13 477 599 754 55 894 959 (1000) 
2 7  11 139 74 228 858 409 50 79 619 67 946 64 28169  
960 2 9  '74 536 71 608 22 741 807 84 (500) 929 89 51

30 0 4 3  261 875 458 709 46 68 3-005 79 221 38 41 
306 516 60 689 810 951 32063  114 57 245 410 73 84 
5-6  68 85 649 79 702 899 954 3  8042 58 231 451 668 
7 ,9  943 34014 25 91 231 435 535 75 631 90 771 888 
90 3  5021 213 90 377 83 603 894 984 36 1 1 6  54 596 
787 856 65 953 37158  375 452 509 851 91 3 8020  52 
63 71 288 44 392 451 79 554 (500) 767 3  9012 88 107 
40 50 253 54 316 457 85 640 872 ( 3 6  0 0 )

40144  74 (500) 238 46 380 481 (600: 578 604 21 37
81 (sd) 72 41250 79 323 641 94 756 42092 (500) 168 
71 427 (500) 52 743 89 841 49 43198  236 8 :8 501 760 
990 96 44024 468 91 (500) 738 858 74 914 4  5019 
( 3 0 0 0 )  286 312 59 494 640 736 800 (1000) 23 66 4  6022 
129 249 72 73 486 551 640 802 984 (1000) 47.133 61 
67 225 505 28 ( 3 0 0 0 )  661 ( 3 0 0 0 )  883 924 48244 
71 322 92 941 49016  106 72 74 235 56 59 (500) 434 
632 965 83

50 0 1 4  171 455 634 714 63 (1000) 880 (500) 89 988 
81010 215 452 63 521 41 870 5 2 )3 6  594 849 (1000)
5  3264 443 610 (500) 764 810 5  4009 166 91 238 97 
802 419 601 754 73 91 828(500) 4z ! 91 5 5 0 7 3  145 71 
286 619 63 5  6011 224 685 859 5  7057 265 78 300 85 
(500) 452 688 746 831 963 58118  (500) 210 84 375 588 
832 86 41 949 5  9013 97 145 204 400 24 584 654 709 
664 920 (500) 80

60167  220 368 470 71 627 755 74 812 49 964 
61292 345 428 83 505 62 774 875 63140  208 94 (500) 
352 (500) 470 550 69 664 6  3041 246 510 896 963 
61153 254 377 480 577 82 656 90 795 992 6  5062 101 
354 400 59 660 88 741 857 900 25 6 6033  185 244 394 
473 527 82 621 28 53 824 908 6  7081 172 476 (500)
571 89 (500) 696 788 8 )5 63 938 6  8029 75 330 67 
439 56 (1000) 84 656 (500) 740 887 967 6  9017 244 
90 310 587 881 94 900 (500) 45 ( 3 0 0 0 )

70070  115 253 494 540 79 640 747 876 90 71059 
140 66 418 28 502 (500) 79 672 790 ( 3 0  0 0 )  92 872 
969 72186 211 (500) 84 541 631 771 880 958 73165 
85 265 66 75 354 442 ( 3 0 0 0 )  87 566 691 95 719 36 
958 7-1239 43 320 42 51 452 70 575 600 2 66 748 75 
852 949 75488 620 741 802 68 98 76097 ( 3 0 0 0 )  
154 58 563 «7 600 944 77014 56 152 256 398 410 13 
51 564 980 78181 468 1000) 77 86 (5001 89 96 685 
731 48 800 85 70057 207 544 63 632 797

80105  209 15 66 462 645 978 81022 121 235 66
82 564 602 96 98 99 918 858001 22 278 827 78 911 69 
83045 218 64 558 95 637 712 8  1038 45 151 93 255
801 2 650 744 57 82 89 809 915 8  5146 261 839 475 
608 30 88 48 60 66 745 802 942 ( 3 0  0 0 )  8  0256 358 
608 41 97 820 24 87186 210 19 349 403 87 942 
88273 (500) 444 92 515 789 861 63 976 80053  205 
57 77 91 609 14 16 (500) 65 716

9  0815 57 553 647(1000) 704 30 75 944 47 01105 
281 912023 122 47 81 200 58 835 719 72 93001  69 
417 599 793 981 91 94310 37 42 607 47 9  5083 306 
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Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 200000 Dil.
2 ä  15U0U0 Mk., 1 ä  100000 Mk., 1 a  50000 Mk-, 7 * 
80000 Mk., 14 ä  15000 Mk., 29 L 10000 Mk, J 7 6 
5000 Mk., 787 & 8000 Ö lt, 1084 4 1000 M k, ^ J6 '  
600 ML.


